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Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 4. Auguſt. 
Während ſich die „Köln. Ztg.“ ſo ſtellt, als glaube ſie an die Echtheit 
der von der „Nouvelle Revue“ veröffentlichten angeblichen Dent- 
ſchrift des Reichskanzlers in Sachen der Battenberg'ſchen Heirath, 
weil „unter den eigenthümlichen äußeren Verhältniſſen“, unter denen Kaiſer 
Friedrich regierte, die Verletzung von Staatsgeheimniſſen immerhin nicht 
undenkbar geweſen wäre, zweifeln Berliner Blätter verſchiedener Partei⸗ 
ſtellung die Echtheit des Schriftſtücks durchaus an. In der „Poſt“ wird 
die Veröffentlichung der „Revue“ als evident apokryphes Machwerk be⸗ 
zeichnet, das erſichtlich nur den Zweck habe, Rußland gegen „Deutſchlands 
zweideutige Politik“ aufzuhetzen. Der „Boff. Ztg.“ wird aus Paris über 
das Schriftſtück geſchrieben: 
„ Dieſes Schriftſtück dürfte eine dreiſte 
äußere Gründe ſprechen dafür. Zu dieſen 
allen Dingen die Stelle, an der der angebliche Bericht des Reichs⸗ 
kanzlers ericheint. Frau Adam unterhält Beziehungen zu allerlei 
dunkeln Leuten. Wie es eine geſellſchaftliche Halbwelt giebt, ſo giebt es 
eine diplomatiſche, die aus ehemaligen, wegen Unfähigkeit oder ſchlechter 
Streiche aus dem Dienſte entfernten Beamten der „Carriers“, aus ge⸗ 
weſenen Privatſecretären von Botſchaftern, aus zweideutigen Tages⸗ 
e und aus den nicht anerkannten Ministern und Ge⸗ 
er ränkeſchmiedender Thronforderer 
ch an Adam heran und be⸗ 


Fälſchung ſein. Innere und 
äußeren Gründen gehört vor 


anſchmiegende 
auszuführen, 


eirathsfrage eine Denkſchri 
Srana Ger Aa ent, Hat, 
Alles vermeiden, 


orderer, bekäme er die Hand der Deutſchen Kaifer 
o aus, als unterſtützte Deutſchland ſeine Unternehmungen oder Ab⸗ 
chten, die Rußland gegen ſich gerichtet auffaßt, es ex aber nicht im 
Intereſſe Deutſchlands, einen ſolchen Anſchein zu erwecken. Dieſes Jn- 
tereſſe fordere alfo eine Unterordnung der perſönlichen Gefühle der gu 
nächſt Betheiligten und der faiferlichen Familie. Dieſen Leitgedanken 
— — das S . u e 
nen Wend n unter er des Fürſten Bismarck außer⸗ 
| ordentlich. * müßten." ur 
Ueber den Inhalt des Schriftſtücks haben wir bereits in Nr. 541 (der 
heutigen Morgennummer) in Kürze Mittheilung gemacht. Da das „Mach⸗ 
werk“ aber — vielleicht gerade wegen ſeiner Unechtheit — noch viel Staub 
aufwirbeln wird, ſo ſei aus demſelben die heute im Wortlaut vorliegende 
angebliche Denkſchrift des Fürſten Bismarck nachſtehend wiedergegeben: 
abe mir ehrerbietigſt erlaubt, Ew. Majeſtät mündlich die 
Grind N. entwickeln, welche es mir, wenigſtens fir den Augenblick, 
nicht räthlich erſcheinen ließen, auch nur im Princip dem Heirathsplan 
zuzuſtimmen, über welchen Ihre Majeſtät die Kaiſerin vor zwei Tagen 
mit mir zu reden geruhte, indem ſie mir den am 26. März von Ihrer 
Majeſtät der Königin von England erhaltenen Brief mittheilte . - 
Es Velde ſich in der That nicht um die Heirath Ihrer Kgl. Hoheit 
der Prinzeſſin Tochter mit dem Fürſten Alexander von Battenberg, 
einem deutſchen Unterthanen, ſondern mit dem Fürſten von Bulgarien, 
einem feines Thrones verluftig gegangenen und fidh noch als Prätendent 
enehmenden Souverän. Dieſe Situation behandelt die Denkſchrift, 
welche ich der Unparteiiſchen Aufmerkſamkeit Ew. Majeſtät anempfehle 


Die Vacchantin.“) 
Roman von B. W. Jell. 118 


Da war Leo bezwungen und konnte nur im ſtummen Dank des 
Freundes Hand drücken. Und dann hatte er vor der Comteſſe ge: 
ſtanden und ſich geſagt, daß wohl felten die Natur fo viel Schönheit 
und Anmuth in einem Weſen vereinigt habe. Aber trotz dieſes Zu⸗ 
geſtändniſſes und trotz der beſtrickenden Liebenswürdigkeit, mit dem 
Bela Karſtorf dem Freunde ihres Bräutigams entgegenkam, konnte 
er ſein tiefgewurzeltes Vorurtheil gegen ſie nicht ausrotten und hatte 
Mühe, auf den zwanglos heitern Ton einzugehen, den die Comteſſe, 
ihm gegenüber ſofort anſchlug. Auf ihrem Leſetiſch lagen in Pracht⸗ 
band ſeine Gedichte, ſie zeigte lächelnd, mit bedeutungsvoller Geberde 
darauf hin und ſagte ihm dann viel Schmeichelhaftes über dieſelben. 

„Es war das erſte Geſchenk von Ferdinand,“ fuhr ſie fort. „Wie 
muß er Sie lieben und ſchätzen, daß er mir nichts Beſſeres zu geben 
wußte, als dies Buch — wahrlich Doctor, ich werde eiferſüchtig auf 

ie werden!“ Dabei drohte ſie ihm lächelnd mit dem reizendſten 

inen Finger, den Leo je erblickt hatte, aber auch dieſer Finger ver⸗ 
mochte ihn nicht zu bethören und er murmelte nur abwehrend, ſich 
tief verbeugend: 

„Comteſſe find zu gnädig — meine geringe Perſoönlichkeit wird 
nie einen Schatten in den Strahlenkreis werfen, der Sie umgiebt.“ 

„Hilf Himmel, er beginnt zu ſchmeicheln,“ rief hier Ferdinand 

| lachend. „Haſt Du denn auch ihn ſchon bezaubert, Bela?“ 

Leo mußte nun felber lächeln, als aber die Freifrau ihn dann 
ſehr freundlich und ſehr herablaſſend bat, zu Tiſch zu bleiben, lehnte 
er entſchieden, wenn auch höflich ab und wollte ſich eben erheben, um 
dieſen erſten Beſuch zu beenden, als Conſtanze ins Zimmer trat und 
er nun auch dieſer vorgeſtellt wurde. 

Conſtanze erſchten, bleich, ruhig, heiter, freundlich wie immer, als 
hätten nie bittere Kämpfe die Tiefen ihrer Seele aufgerührt. Sie 
begrüßte Leo wie einen alten Bekannten, ſprach mit vielem Verſtänd⸗ 

| niß von feinem Preisluſtſpiel, das fie gefehen, und fragte ihn, ob er 
nicht bald mit einem neuen Werk an die Oeffentlichkeit treten werde. 

| Bor ihrem einfach treuherzigen Weſen ſchwand denn auch bald des 
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Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


mit der Bitte, in dieſer Frage einzig den dabei in Betracht kommenden 

Geſichtspunkt der allgemeinen deutſchen Politik im Auge zu behalten.“ 

Fürſt Bismarck erinnert ſodann an den Werth, den Kaiſer Wilhelm L 
auf gute Beziehungen zu Rußland legte; dieſer Heirathsplan aber könne 
dieſelben ſtören. Weiter heißt es: 

„Ich kann leider nicht verhehlen, daß die letzten Monate der Regie⸗ 
rungszeit Eurer Majeſtät ruhmreichen Herrn Vaters peinlich getrübt 
worden ſind durch das perſönliche Verhalten des Zaren, welcher unter 
RL der Rückſichten, die er dem Alter und der Stellung feines 

roßoheims ſchuldete, in nicht achtender Weiſe die Einladung zurück⸗ 
ewieſen hat, welche unſer verſtorbener Kaiſer gelegentlich der großen 
anöver in Stettin an ihn gerichtet hatte. Der Zar hat ſich nachmals 
in Berlin nur aufgehalten, weil ihn die Umſtände dazu zwangen, und 


der ganze Hof hat bemerken können, wie ſehr die Stimmung des Zaren 
e eutſchland ſich geändert hatte. Ew. Majeſtät Pat von ben 
etreffenden Zwiſchenfällen Kenntniß erhalten und weiß, welche 


erbärmliche Urſache dieſe plötzliche Wandlung herbeigeführt hatte: 
eine apokryphe Correſpondenz, ein geheimer Bericht des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters in Wien, das Werk eines geſchickten Fälſchers. Dieſe Docu⸗ 
mente waren ſpäter dem Kaiſer von Rußland mitgetheilt worden als 
Beweis des Doppelſpiels, welches in der von unſerem glorreichen Kaiſer 
befolgten Politik getrieben wurde. Dieſer Zwiſchenfall, den keine Hand⸗ 
lung meiner Politik in allen möglichen Ginelfragen hätte rechtfertigen 
können, iſt für den verſtorbenen Kaiſer die Quelle und Urſache eines 
tiefen Kummers geweſen, und ich kann ſagen, daß dieſer Kummer un⸗ 
auslöſchlich geblieben iſt, und daß der an dieſe Erinnerung geknüpfte 
einliche Gedanke ſeinen Geiſt beſtändig wie eine Unglücksahnung be⸗ 
ſchüftigt hat.“ 
Weiter ſchildert der Reichskanzler die Bemühungen Kaifer Wilhelms, 
Rußland umzuſtimmen, um die Feundſchaft Rußlands als eine über jeden 


Zweifel erhabene zu bewahren: 


goma allen Vorgängen in dem Fürſtenthum. 
iplomatie hängt 


. — von Bul⸗ 
ohenzollern auf⸗ 


nehmen? e dieſe Erwägungen ftreben nur nach einem Ziel: 
Befeftigung des Friedensbundes, Welder die europäiſchen Centralmächte 
eßt, und das gemeinſame Werk dieſer te kann nur n 


Sympathie erhalten wird, welche ſtets zwiſchen unſerm verſtorbenen 
Kaiſer und dem Zaren beſtand. Die offenbare Neutralität unſerer 
Politik rückſichtlich aller Verſuche der ruſſiſchen Politik, ſelbſt eine Art 
Ermuthigung unſererſeits innerhalb der Grenzen, welche wir uns geſetzt 
haben, das iſt der modus vivendi unſerer Politik gegenüber Rußland.“ 
„Die Feinde Deutſchlands ſtrebten weniger nach dem ruſſiſchen Bünd⸗ 
niß, als nach Trübung der Beziehungen zwiſchen Berlin und St. Peters⸗ 
burg. Die Verwirklichung des Heirathsplanes werde zum Vortheil der 
Feinde Deutſchlands eine der beſten Poſitionen unhaltbar machen, welche 
zu n Zeit den ſchwerwiegendſten Intereſſen des Reiches dienen 
müßten. „Sollten Ew. Majeſtät bei dieſem Heirathsplan beharren, ſo 
würde ich Ew. Majeſtät bitten, zu beſtimmen, ob es mir dann möglich 
ſein würde, meine Unterſtützung fernerhin einer Politik zu gewähren, 
in welcher ich 25 Jahre hindurch die Rolle ſpielte, deren Bedeutung 
Ew. Majeſtät öffentlich anzuerkennen geruht haben.“ 


Herr von Rauchhaupt hat abermals zur Feder gegriffen, um in der 


„Halleſchen Zeitung“ ſeine Ideen über die conſervative Partei zu ent⸗ 
wickeln. Er überſchreibt feinen von der Kreuzzeitung natürlich in extenso 


abgedruckten Artikel „Zehn Jahre confervativer Politik“ und 


zählt alle die Großthaten auf, welche während dieſer Zeit die conſervative 
Partei vollbracht habe. 
Rauchhaupt auf 7. Er betont 1) das Eintreten der Conſervativen für das 


Die Zahl dieſer Großthaten beziffert Herr von 


großen Drama, das er ſoeben an die Bühnen verſandt habe. Sie 
hörte augenſcheinlich intereſſirt zu und Leo fand fogar ſchließlich den Muth, 
die freundliche Fragerin forſchend anzublicken. Neben ihrer ſchönen 
Schweſter erſchien ja Conſtanze kaum hübſch, aber das gefiel Leo eben. 

„Man kann ſie doch anſchauen, ohne geblendet zu werden,“ dachte 
er bei fih und erinnerte ſich dann, daß es nun wirklich hoͤchſte Zeit 
ſei, ſich zu empfehlen. Ferdinand begleitete ihn hinaus, nachdem er 
den Comteſſen das Verſprechen gegeben, ſeinen Freund bald wieder 
zu einem Beſuche zu veranlaſſen. 

Schon im Gehen fiel Leo noch etwas ein. 

„Höre Ferdinand — ich ſprach Dir öfter von der in Paris preis- 
gekrönten Bacchantin meines neuen Freundes Calotti. Das Bildwerk 
ift feit geſtern in dem L. 'ſchen Kunſtſalon ausgeftellt. Hätteſt Du 
Luſt, es zu ſehen?“ 

„Ei freilich,“ rief der Baron. „Das intereſſirt mich ſehr — 
ich werde die Comteſſen hinführen. Und weißt Du — theile es 
doch auch Frau von Heyden mit — ſie wird Dir ſehr dankbar 
für die Benachrichtigung fein und Du biſt ahr ohnehin längt einen 
Beſuch ſchuldig.“ 

Leo verſprach hinzugehen und die Freunde trennten ſich. 

Frau von Heyden zeigte fih lebhaft intereſſirt für das Kunſtwerk, 
von dem ſie bereits in den Tagesblättern viel Rühmendes gelefen, 
und fragte beiläufig, ob der Künſtler ſelber vielleicht auch anweſend 
ſein werde und ſie ihn bei dieſer Gelegenheit ſehen könne. Als Leo 
entgegnete, daß Calotti ein ganzer Einſiedler fei und nie unter 
Menſchen gehe, lachte ſie und forderte dafür den Doctor auf, ſie und 
Fräulein von Wilsleben in die Ausſtellung zu begleiten, für deren 
Beſuch ſie den drittnächſten Tag beſtimmte. Leo war gern bereit, ſich 
pünktlich einzufinden. 

Als Camilla aber dann der Tante den Plan mittheilte, war dieſe 
ganz erſchreckt. 

„Aber liebes Kind — Bacchantinnen ſind doch meiſt unbekleidet 
— und ein ſolches, das feine weibliche Gefühl verletzendes Bildwerk 
ſollen wir uns anſehen?“ 

„Aber liebe Tante,“ lachte Camilla, „Du wirſt doch nicht in 
Deinen alten Tagen prüde werden und dieſe Prüderie ſelbſt auf die 
Kunſt übertragen? Da dürfteſt Du ja zuletzt in keine Gemälde: oder 
Seulpturengalerie mehr gehen.“ 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zei 


if ; 
ung. 


Sonnabend, den 4. Auguſt 1888. 


Schutzzollſyſtem, 2) das Eintreten der Conſervativen für die Verſtaat⸗ 
lichung der Eiſenbahnen, weiter betont Herr von Rauchhaupt 3) die Un⸗ 
terſtützung der Regierung durch die Conſervativen bei der Reviſion der 
Maigeſetzgebung, &) bei der Verwaltungsgeſetzgebung, 5) bei den Polen: 
geſetzen, 6) bei der ſog. Steuerreform und endlich 7) bei der Socialpolitik. 

Von den cartelliſtiſchen Blättern antwortet diesmal die „Nat.⸗Ztg.“ 
zuerſt. Das Blatt conſtatirt, daß ein Theil des Regiſters, das Herr von 
Rauchhaupt für ſich und feine Freunde aufitellt, fih überhaupt nicht auf 
das Abgeordnetenhaus, ſondern auf den Reichstag bezieht. Wenn das 
Abgeordnetenhaus um ſo viele Mitglieder ſchwächer wäre, daß man 
die 130 Conſervativen nicht zur Majoritätsbildung brauchte, ſo 
würde ohne die Conſervativen alles ebenſo verlaufen ſein, 
als mit ihnen, denn ein Gedanke ſei aus ihnen nicht hervorgegangen. 
— In den Ausführungen des Herrn von Rauchhaupt berührt am ſelt⸗ 
ſamſten die Behauptung, daß die beiden Geſetzentwürfe vom December 
1883, welche eine Reform der directen Steuern bezweckten, an den 
endloſen Verzögerungen der Commiſſionsverhandlungen durch die 
Gegner der Entwürfe geſcheitert ſeien. Die „Lib. Correſp.“ ſchreibt 
demgegenüber: Das iſt gänzlich unrichtig. Gerade die Conſervativen 
ſind es geweſen, denen dieſe Verſchleppung zu verdanken war. Als ſie 
merkten, daß ſie der zahlloſen Schwierigkeiten, die ſich ihnen in den Weg 
ſtellten, nicht Herr werden konnten, veranlaßten ſie Herrn Prof. Adolf 
Wagner, die Commiſſionsverhandlungen durch weit ausgeſponnene Vor⸗ 
leſungen von wiſſenſchaftlichem Werth und Charakter auszufüllen. Dieſer 
Aufgabe unterzog ſich der redeluſtige Profeſſor mit Vergnügen; er las 
den Commiſſionsmitgliedern ein Collegium Steuerpolitik, und die Seſſion 
war glücklich hin. Es war das eine zwar praktiſche, aber für die übrigen 
Mitglieder der Commiſſion wenig amüſante Art, die geſetzgeberiſche Im⸗ 
potenz der conſervativen Partei im allgemeinen und des Herrn Profeſſors 
Wagner im beſonderen zu verdecken. 

Die „Halliſche Zeitung“ bringt — wie telegraphiſch gemeldet, — 
Mittheilung, daß in Halle zwiſchen den Conſervativen und National: 
liberalen für die Landtagswahlen ein Cartell abgeſchloſſen worden ſei. 
Bisher war Halle im Abgeordnetenhauſe durch den nationalliberalen Abg. 
Friedberg und den keiner Fraction angehörigen Abg. Spielberg, der 
in allen wichtigen Fragen mit der freiſinnigen Partei ſtimmte, ver⸗ 
treten. Das Cartell könnte dieſe Vertretung dahin modificiren, daß ſtatt 
des Herrn Spielberg ein Conſervativer Rauchhaupt'ſcher Obſervanz in das 
Abgeordnetenhaus käme. Trotz aller Angſt vor den conſervativen An⸗ 
griffen auf die Schule ſorgen alſo die Nationalliberalen in Halle dafür, 
daß die conſervative Majorität complet werde. Wie unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden den Conſervativen das „Spiel mit der doppelten Majorität nach 
Möglichkeit“ verdorben werden ſoll, was ja doch die Parole der national⸗ 
liberalen Organe iſt, das bleibt zunächſt noch Geheimniß dieſer Blätter. 
Uebrigens iſt es eine Ironie des Zufalls, daß Herr Prof. Friedberg, der 
in der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſo enkrüſtet die Exiſtenz 
eines Cartells zwiſchen ſeiner Partei und den Conſervativen in Abrede 
ſtellte, nun doch durch dieſes Cartell einen Platz im Abgeordnetenhauſe be⸗ 
kommen ſoll. 

Die Kriſis in Bulgarten ſcheint zur Entſcheidung zu drängen, wie 
aus den in unſerer heutigen Morgennummer enthaltenen Depeſchen aus 
Wien und Belgrad hervorgeht. Ein neueres Telegramm aus Sofia 
meldet bereits, unter den Führern der ruſſophilen Partei und den libe⸗ 
ralen Mitgliedern des Miniſteriums ſei eine poſitive Annäherung einge⸗ 
treten. Stambulow finde die Verſöhnungsbedingungen annehmbar und 
fol erklärt haben, ſich dem Zankowiſtiſchen Comité anzuſchließen, ſobald 
die Mächte oder die Türkei den Fürſten Ferdinand aufgefordert haben 
werden, das Land zu verlaſſen. Man werde dann den Coburger bitten, 
für das Wohl des Landes das Opfer ſeiner Stellung zu bringen. 


welche Sonntag einmal, Mont 
agen 1 > 


„War auch nicht da,“ entgegnete fie ganz erregt, „feit ich vor 
zwei Jahren mit Wolfgang hingegangen war und dort die abſcheu⸗ 
liche Bacchantin auf dem Tiger ſah. Entſetzlich, fage ich Dir — 
ich wußte nicht, wo ich die Augen laſſen ſollte! Aber Du kennſt 
die Gruppe ja auch, von der ich wohl begreife, daß man ſie Jahr⸗ 
zehnte hindurch wohlverpackt in einer Kammer der Akademie ſtehen —“ 

„Und den Künſtler darüber verhungern ließ,“ unterbrach ſie Frau 
von Heyden bitter. „Das war auch zu Mühler's Zeiten, Tante — 
Gott ſei Dank iſt man heut zu Tage über ſo blinden Unverſtand 
hinaus und darf in Kunſt und Litteratur die Flügel frei entfalten. Und 
nun gar in dieſem beſonderen Fall — es giebt nichts Herrlicheres 
als den menſchlichen Körper in feiner Vollendung und es it höchfte 
und zugleich ſchwierigſte Aufgabe der Kunſt, ihn der Natur nachzu⸗ 
bilden. Nirgends gilt das alte ſchͤne Wort „dem Reinen iſt alles 
rein“ mehr als auf dem Gebiete der Kunſt und ich habe für alle die 
nur ein bedauerndes Achſelzucken, die ihre Keuſchheit zu beweiſen 
glauben, wenn ſie den menſchlichen Körper in ſeiner Nachbildung an⸗ 
zuſchauen für unſtatthaft finden.“ 

„Du hältſt mir da eine ziemlich gepfefferte Standrede,“ ſagte 
Fräulein Charlotte gutmüthig, „und da ich Dir nicht ſo ganz unrecht 
geben kann, wollen wir denn in Gottes Namen auch dieſe Bacchantin 
anſehen. Schlimmer als die in der königlichen Galerie wird fie je 
woht nicht fein und am Ende — was meinſt Du? — konnte Wolf 
gang uns begleiten.“ 

„Warum nicht? Ich habe Doctor Leo auch bereits dazu auf 
gefordert.“ 

5 So blieb es denn bei der Bernbrebung = ee ſich 
eide Herren am beſtimmten Tage ein, die Damen abzu . 

„Wie werden i der Ausfeflung mit Karſtorfs und Ferdinand 
zuſammentreffen,“ ſagte der Baron nach der Begrüßung und reichte 
dann Tante Charlotte den Arm, die in ihrem langen Sammetpelz, 
der das meergrüne Kleid ganz und gar bedeckte, ſehr ſtattlich ausſah. 
Der Schnitt dieſes Pelzes war eine Idee Camilla's — man vermied 
durch dies Bedecken das unangenehme Aufſehen, welches das helle 
Meergrün des Kleides bei Ausgängen, jetzt im Winter namentlich 
machen mußte, und die Furcht vor Lächerlichkelt war eine der wenigen 
Schwächen Frau von Heyden 's. 

Gortſetzung folgt.) 
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Deutſchland. 

Berlin, 3. Aug. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Amtsgerichts⸗Rath Rätzell zu Eberswalde den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; den Hegemeiſtern a. D. Brandt zu Erkner im Kreiſe 
Niederbarnim und Thieleker zu Potsdam, früher 8 Eggersdorf in der 
Oberförſterei Rüdersdorf, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; 
ſowie dem Förſter a. D. Zehner zu Flieden im Kreiſe Fulda das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Kaiſerlichen Geſchäftsträger Grafen von Tattenbach zu Madrid 
ift auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1870 für die Dauer 
ſeiner Geſchäftsführung und den Amtsbezirk der Kaiſerlichen Botſchaft die 
Ermächtigung ertheilt worden, ig giltige Eheſchließungen von 
Reichsangehbrigen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbe⸗ 
fälle derſelben zu beurkunden. 

Dem Kaiſerlichen Conful a. i. Ritſchl zu Pretoria ift auf Grund des 
$ 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1870 für feinen Amtsbezirk die Ermäch⸗ 
tigung ertheilt worden, bürgerlich giltige Eheſchließungen von Reichs⸗An⸗ 

ehörigen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle der- 
forben zu beurfunden. 

Der ordentliche Profeſſor in der 3 iſchen Facultät der 
Univerſität Bonn, Dr. Bender, iſt in gleicher Eigenschaft in die dortige 
philoſophiſche Facultät verſetzt worden. Der Seminar ⸗Director Eckert 
vom Schullehrer⸗Seminar zu Tondern iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Lehrerinnen⸗Seminar zu Auguſtenburg Be worden. Dem Oberlehrer 
am Gymnaſium zu Warendorf, Dr. Auguft Buſchmann ift das Prädicat 
„Profeſſor“ und dem ordentlichen Lehrer an der ſtädtiſchen Gewerbeſchule 
1 Hagen i. W., Kurt Würkert, der Titel „Oberlehrer“ beigelegt worden. 

in Schullehrer⸗Seminar zu Rheydt iſt der commiſſariſche Seminar⸗Hilfs⸗ 
lehrer Bobke zu Koſchmin als Hilfslehrer angeſtellt worgen. (R.⸗A.) 

* Berlin, 3. Aug. [Der Kaifer beim Exerciren des 
Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons.] Wie bereits erwähnt iſt, fand 
am Donnerstag Nachmittag bei Bornſtedt das Exerciren des Lehr⸗ 
Infanterie⸗Bataillons nach dem neuen Erercir-Reglement vor 
dem Kaiſer ſtatt. Trotz des Regens hatten ſich etwa 200 Zuſchauer 
eingefunden und auch viele Offiziere wohnten dem Exerciren bei. 
Die Truppe war, wie die „T. R.“ berichtet, in feldmarſchmäßigem 
Anzuge. Punkt 4 Uhr erſchien der Kaiſer mit dem dienſtthuenden 
Flügeladjutanten und ritt, in Mütze und Militärmantel, langſam an 
das Bataillon heran, nahm vom Major von Natzmer den Rapport 
entgegen und ritt dann die Front des mit „Gewehr über“ und 
„Augen rechts“ ſtehenden Bataillons ab. Der jeder Compagnie zu⸗ 
gerufene Gruß des Kaiſers wurde von den Mannſchaften laut wieder⸗ 
gegeben. Am linken Flügel angelangt, ritt der Monarch hinter die 
Front und dann zwiſchen der 3. und 4. Compagnie durch wieder 
vor die Front. Nach dem Commando „Augen gerade aus“ ließ 
Major von Natzmer das Bataillon den neuen Griff von „Gewehr 
über — Präſentiren“ ausführen. Dann erfolgte das Commando 

ehrt“, und „Ohne Tritt, marſch“. Nach längerem Marſchexerciren 

der Kaifer die Compagnieführer vor die Front und übte eine 


eingehende Kritik, dabei anſcheinend auch die für das nun folgende] V 


Gefechtsexerciren nöthige Gefechtsidee ausgebend. Während der aus⸗ 
gedehnten Gefechtsübung ſtand der Kaiſer in der Feuerlinie, welche 
durch das Magazinfeuer in dichten Pulverdampf gehüllt wurde. 
Nachdem endlich der zum Angriffsziel beſtimmte „Iriſche Wall“ ge: 
nommen war, ließ der Kaiſer „Halt“ blaſen und ſprach dem Com⸗ 
mandeur, Major von Natzmer, ihm die Hand reichend, ſeine An⸗ 
erkennung für die Leiſtungen des Bataillons aus. 


heran und ſprach auch den Mannſchaften mit kurzen Worten ſeine 
Zufriedenheit aus, worauf er dem Oberſtlieutenant von Natzmer, 
ſowie dem Generalmajor von Lindequiſt die Hand zum Abſchied 
reichte und, von ſeinem dienſthabenden Flügeladjutanten begleitet, in 
kurzem Galopp dem Marmorpalais zuſprengte. Die Zuſchauer 
brachten dabei dem Kaiſer ein begeiſtertes Hoch dar. 


Ueber den Beſuch Kaiſer Wilhelms beim a be, e 
wird der „Köln. Ztg.“ noch re daß am Morgen nach der Ankun 
des Kaiſers dieſer mit dem Reichskanzler im Beiſein des Grafen Herbert 
Bismarck eine längere Unterredung Hatte. Alsdann fand ein Frühſtück 
ſtatt, bei welchem der Reichskanzler bat, das erſte Glas, das der 
Kaiſer auf deutſchem Boden trinke, dem neugeborenen Hohenzollernſproſſen 
widmen zu dürfen, indem er gleichzeitig in warmen Worten ſeinem Danke 
für die Ehre des Faiferlichen Beſuches Ausdruck gab. Der Kaifer dankte 
für dieſe Worte zugleich im Namen der Kaiſerin und ſeines Sohnes, und 
dachte des Sohnes des Fürſten Bismarck, des Grafen Wilhelm 
ismarck, der an dieſem Tage ſeinen Geburtstag in Hanau beging. 
Bei der Ankunft im Marmorpalais in Potsdam wurde der Kaiſer auch 


Kleine Chronik. 


„Aus den perſönlichen Erinnerungen an Kaifer Friedrich 
und ſeine Zeit, welche Prof. Delbrück im neueſten Hefte der „Mer den 
ag veröffentlicht, theilen wir folgende Anekdote mit: „Unter den 

enern des Hauſes war (in der zweiten Hälfte der Hebaiger Jahre) der 
älteſte der Kellermeiſter, der, wie der General M., der Duzfreund des 
Kronprinzen, erzählte, ihm ſchon die Milch eingeſchenkt habe, wenn er als 

adett zu dem Prinzen eingeladen wurde. Er galt für ebenſo zuverläſſig 
wie geizig, und es gingen mancherlei Anekdoten in letzterer Beziehung über 
ihn um. Mit eigenen Augen und Ohren habe ich an der Tafel Folgen⸗ 
des erlebt: Die — Kronprinzeſſin wendet ſich an den Kellermeiſter mit 
den Worten: „Ich habe doch ſchon vor einigen Wochen von dem Apolli- 
naris⸗Waſſer beſtellt; das will ich probiren, ift es denn noch nicht einge- 
troffen?“ Die Antwort darauf lautete im würdigſten Ton: „Kaiſerliche 
Hoheit, es iſt noch ſo viel Selter⸗ und Sodawaſſer im Keller, das muß 
erſt ausgetrunken werden.“ In die Heiterkeit, die darauf entſtand, ſtimmte 
der Kronprinz zwar auch einigermaßen mit ein, jagte aber endlich doch: 
„Wenn die Krouprinzeſſin Dir etwas beſiehlt, fo bitte ich mir auch aus, 
daß es geſchieht. 


Ein Betrugsproceß um fünf Peunig beſchäftigte am Donnersta 
die Berufungsſtrafkammer des f hee in Belt ein. Das Schöffen 
gericht hatte den Kaufmann Georg J. des Betruges für ſchuldig erachtet und 
zu 5 Mark Geldſtrafe verurtheilt, weil J. auf der Stadtbahn in einem Coupé 
weiter Klaſſe betroffen worden war, . er nur einen Sapriigein 
itter Fl gelöft hatle. Der Verurtheilte, welcher Berufung eingelegt 
hatte, vertheidigte ſich mit großer Energie. Am Nachmittag des 13. Juni 
dieſes Jahres habe er in Geſellſchaft des Rechtsanwalts M. von der 
annowitzbrücke bis nach . fahren wollen. Sie hatten ſich 
illets dritter Klaſſe gelöft. Als der Zug einlief, waren alle Coupés 
dritter Klaſſe beſeßt, und der Angeklagte fragte einen mit einer Dienſt⸗ 
mütze bekleideten Mann, ob er die zweite Klaſſe benutzen dürfe. Nachdem 
der Gefragte die Erlaubniß ertheilt, ſei er mit ſeinem . in ein 
Coupe zweiter Klaffe eingeſtiegen. Auf dem Schleſiſchen ache kam 
Angeklagten ein 5 zu Geſicht, er ſpran ſchnell zum 
Coupe pinous und theilte dem Beamten aus freien Stücken den Gadver- 
halt mit. Da de nur eine halbe Minute hielt, war 3 
a 
ein. In Rummelsburg würden die beiden Herren vom Stationsvorſteher, 
der auf telegraphiſchem Wege von dem Affiftenten auf dem Schleſiſchen 
Bahnhofe verſtändigt worden war, in Empfang genommen und nach dem 
Dienſtgebäude geführt. Hier wurden ihre Perſönlichkeiten feſtgeſtellt, und 


ge 151 Kaiſerin Friedrich und ihren Töchtern erwartet und herzlich 
egrüßt. 

[Ein umfangreicher . wurde heute vor der 
erſten Ferienſtrafkammer des Landgerichts I verhandelt. Es handelte ſich, 
wie wir dem Bericht der „Boff. Ztg.“ entnehmen, um die Herſtellung und 
1 jener, von den gröbſten Schmähungen gegen die verewigten 
Kaiſer Wilhelm, ee III. und den damaligen Kronprinzen, jetzigen 
Kaiſer Wilhelm II., ſowie gegen den Fürſten Reichskanzler ſtrotzenden 
Flugblätter, deren Inhalt ſ. Z. eine nicht geringe Empörung hervorrief. 
Auf der Anklagebank befanden ſich folgende acht 1 1) Buchdrucker 
Karl Karklinnis, 2) Arbeiter Felix Specht, 3) Schuhmacher Heinr. Sperber, 
4) Hauſirer Heinrich Sachs, 5) Steinträger Hermann Lüderitz, 6) Töpfer⸗ 
geſelle Friedrich Bath, 7) Gürtlergeſelle Georg Hauſchke und 8) Arbeiter 
Reinhold Jakubick. Sie ſind ſämmtlich der Majeſtätsbeleidigung, der Be⸗ 
leidigung von Mitgliedern des königlichen Hauſes und des Fürſten Reichs⸗ 
ee beſchuldigt, ſowie ferner der Theilnahme an einer geheimen Ber: 
bindung zum Zwecke verbotener ſocialiſtiſcher Beſtrebungen. Den Vorſitz 
führt Landgerichtsrath Friedländer, die Anklagebehörde vertritt Staats⸗ 
anwalt Müller, die Vertheidigung liegt in den Händen der Rechtsanwälte 
Dr. Freudenthal uud Dr. Meſchelſohn. Dem Antrage auf Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit wird ſeitens des Gerichtshofes nur theilweiſe ſtattgegeben, 
es ſoll nur die Verleſung des incriminirten Flugblattes, ſowie der Theil 
der Verhandlung, bei welchem deſſen Inhalt erörtert werden muß, bei 
verſchloſſenen Thüren ſtattfinden. Der Sachverhalt, welcher der An⸗ 
klage zu Grunde liegt, iſt ein ſehr einfacher. Nachdem im Monat April 
das betreffende Flugblatt in vielen Tauſenden Exemplaren in Berlin und 
den Nachbarorten auf geheimnißvolle Weiſe verbreitet worden war — die 
Bewohner fanden es in verſchloſſenen Couverts vor ihren Thüren liegen 


— ſetzte die Polizei alle Hebel in Bewegung, um die Verbreiter zu ent⸗ di 


decken. Die Spur führte nach der Wohnung des erſten Angeklagten, des 
Buchdruckers Karklinnis, in deſſen Behauſung, Koppenſtraße Nr. 73, eine 
Nachſuchung vorgenommen wurde, die ein überraſchendes Reſultat zu Tage 
förderte. Man fand eine kleine, aber vollſtändig eingerichtete Druckerei, 
gegen 19000 Exemplare des Flugblatts, eine Unmenge Couverts, Sammer 
ons zum Beſten Ausgewieſener und verſchiedene andere verbotene ſocial⸗ 
demokratiſche Druckſchriften. Im Laufe der Unterſuchung führten die 

äden auch auf die übrigen Angeklagten, welche in ſo hohem Grade be⸗ 
laſtet wurden, daß man ſie mit Ausnahme von Hauſchke in Haft behielt. 
Als der Polizei⸗Wachtmeiſter Weinert am 27. April, Morgens 6%, Uhr, 
in der Wohnung des Karklinnis * — traf er daſelbſt außer dem Jn- 
haber noch die Angeklagten Specht, Sperber und Sachs an; der Letztere 
verſuchte, ſich in einer Niſche zu verſtecken. Es ſollen in den Nächten 
vorher große Ballen mittels Drol ken aus der Wohnung des Karklinnis 
herausgeſchafft worden ſein. Daß dieſe Ballen aus ätter enthielten, 
dafür ſpricht die Thatſache, daß in der Nacht zum 1. Mai das Flugblatt 
noch in vielen Tauſenden von Exemplaren in Friedrichshagen verbreitet 
wurde. Die Angeklagten beſtreiten ſämmtlich ihre Schuld. Ueber den 
Verlauf der Verhandlung wird weiter berichtet werden. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 4. Auguft. 
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Brüdergemeinde. Vorm. 10: Candidat Küſter. 
Miſſionsgemeinde im Brüderſaal. Nachm. 2, Kindergottes⸗ 
dienſt: Paſtor Becker. Nachm. 4, Judenmiſſionsgottesdienſt: Paſtor Becker. 


$ St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 5. Auguſt, Altkatholi 
Gokttesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: Prof. De Weber. rg alhollſcher 


Hochwaſſer in der Provinz. 
„ Schweidnitz. 2 ee je 

eidn Ein Bild, wie es Schweidnitz kaum ehen haben 
dürfte, bot der heutige Wochenmarkt. Der wolkenbruchartige Gewitter: 
regen, welcher in der neunten Stunde herniederſtrömte, hatte die Markt⸗ 
feite vor der Bando'ſchen Apotheke vom Paradeplatz bis zum Buttermarkt 
urplötzlich in einen See verwandelt, auf dem Gurken, Mohrrüben, Salat⸗ 
köpfe und Böttcherwaaren luſtig umherſchwammen, kniehoch ſtanden die 
betroffenen Marktleute im Waſſer, bemüht, ihre von den Fluthen mit fort- 
geriſſenen Verkaufsartikel in Sicherheit zu bringen. Der Marktverkehr 
war durch ca, eine halbe Stunde lang unterbrochen. Der Zuſtand der 
Weiſtritz erinnerte, wie das „Tagebl.“ hervorhebt, an das Hochwaſſer 
von 1883, wenn auch glücklicherweiſe der damalige Waſſerſtand bei weitem 
noch nicht erreicht war; immerhin hatte ſich die Weiſtritz über Nacht in 
einen reißenden Strom verwandelt, deffen ſchmutziggraue Fluthen an den 
ſeichteren Stellen ſchon weit über die Ufer gingen. 

2 Bad Cudowa, 3. Auguſt. Heute Nacht g im Heuſcheuer⸗ 
gebirge ein ſchwerer Wolkenbruch nieder, in Folge deſſen die Gebirgsbäche 
mächtig anſchwollen und in der Ay ammten 8 großen Schaden 
verurſachten. Das Dorf Böhmiſch⸗Tſcherbenay wurde völlig überſchwemmt. 
Auch in unſerem Bade trat der ſonſt fo friedliche Bach aus feinen Ufern 
ſo daß gegen Morgen ein Theil der Promenade eine kurze Zeit hindurch 
unpaf irbar war. Glücklicherweiſe hat das Waſſer, welches fih ſchnell 
wieder verlief, im Bade keinerlei Schaden angerichtet; die Quellen und 

e Bäder blieben vollſtändig unverſehrt. ie ar aus Lewin, 
welche raſch zur Stelle war, brachte den vom Waſſer heimgeſuchten Ortz 


ſchaften Hilfe. 
Regierungsbezirk Liegnitz. E 

Hirſchberg, 4. Aug. (Original⸗Telegramm der „Bresl. Zeitung“) 
Die Betriebsſtörung ift durch die Ueberſchwemmung des Bahn⸗ 
hofes Lauban und durch einen Erdrutſch bei Lauban veranlaßt. 
Der Eiſenbahn⸗Verkehr auf ſämmtlichen geſperrten Strecken wird voraus: 
ſichtlich auf längere Zeit unterbrochen bleiben. Der Perſonen-Ver⸗ 
kehr r Liegnitz geleitet. 

„Liegnitz, 3. Aug. e Katzbach, der Mühlgraben und das 

warzwaſſer ſind über Nacht nicht unerhebli eſti 
— ſtelig Von Schönau ih J Ten en = 8 

* Janer, 3. Aug. Seit 5 Nacht ſtrömte faſt unaufhörlich 
in endloſen Fäden ein Regen hernieder, der bald die Neiſſe mit Waſſer 
anfüllte, fo daß dieſelbe gegen Mittag bereits gegen 2 Meter Höhe am 
Pegel aufwies; an niederen Stellen iſt der Fluß jedenfalls übergetreten, 
wie auch unſer Schießwerder ſchon zum Theil überlaufen iſt. Dem Regen 
nt heftiger Sturm. Aus höheren Gegenden wird Hochwaſſer 
gemeldet. 


ed, er ſtarke Aeſte von den Bäumen brach. Um 9 Uhr 25 
Minuten Vormittags langte hier das erſte Waſſerſtands⸗Telegramm aus 
zum 3. ſt 11 Uhr 30 Min. war das Waſſer faſt 

einen Meter gewachſen. RR 3 igie der Waſſerſtand dieſelbe Höhe, trotz 
0 als. Gegen 2 Uhr Nachmittags war die Katz⸗ 

bach an ihren höheren Stellen ufervoll; das Nothſignal rief die Mitglieder 
der ſtädtiſchen und der freiwilligen Feuerwehr zuſammen. Das Wafler, 
das die niederen Ufer — Dawid Pat ſtieg nur noch kurze Zeit. Der 
ſeit ndan herrſchende Südwind hatte ſich nach Weſten gedreht, der 
Regen gelinder. Von 5 Uhr ab regnete es nicht mehr. Die Ueber⸗ 
fluthung der Katzbach hat beſonders au Mich Bier und Wieſen Schaden 
angerichtet. Der Damm im Bade Hermsdorf verhütete, daß die dortigen 
u. überfluthet wurden; ein deſto betrübenderes Bild zeigt die Gegend 
von Taſchenhof und ein Theil von Neukirch. An der Stelle, wo die Wils⸗ 


bach Zul = eg a e der Sehberge me ragten nr — 5 
von Ta of und die Goldberg⸗ nauer Chauſſee, aber theilweiſe 
auch überfluthet iſt, aus der Wehe Lasern hervor. 


* , 3. un Hier es feit | Nachmittag 
24 Stunden aden, und noch jetzt Mt eine St auf Beſſerung nicht 


vorhanden. In der Gegend von Liebenthal muß in der Nacht ein 
wolkenbruchartiger Regen niedergegangen ſein, infolgedeſſen heute Mittag 
unſere beiden in den Bober einmündenden Bäche denſelben zum Austreten 
veranlaßten. Die Goldberger Vorſtadt Ber bis zur Poft unter 
Waſſer; Mittags wurde die Feuerwehr alarmirt, um den Bewohnern 
in den der Bot aeg ir liegenden Häuſern behilflich zu fein. Der 
„Löwenberg. Bausa erichtet ferner: Das Seidel'ſche und Kah'ſche 
Grundſtück und die Häuſer weiter hinaus ſtanden ebenfalls unter Waſſer; 
daſſelbe trat an der Brücke über die Promenade bis auf den Germania⸗ 
platz. Der Görisſ Sn er Bach fließt zum Theil auf der Promenade. 
Die Wieſenpächter am Bober bemühen ſich, die zweite Grasſchur vor dem 
8 Waſſer in Sicherheit i bringen. Auch unfer Bahn: 
verkehr iſt gehemmt. Der Neun⸗Uhr⸗, ſowie der Mittagzug find noch 
nicht eingetroffen: In Srummöls ift infolge des Nachtregens eine Be: 

bin k es Bahndammes veranlaßt worden. Von einer gleichen 
iere aeia in der Nähe des Moiſer Vorwerks wird uns ſoeben 

erichtet. 

* Lauban, 3. Auguft. Seit geſtern Abend ergießt der Regen 
wieder in wahren Strömen hernieder. 10 P iche Kere 
über: „In Folge deſſen der Q 

nz erheblich ausgekreten. Viele Bewohner der an den genannten Flüſſen 
äufer haben perpar ihre Wohnungen geräumt, da die 


a 
liegenden < 
aſſermaſſen bereits in die unteren Stockwerke eingedrungen 


dann eröffnete der Vorſteher ihnen, daß ſie wegen Benukung der faljchen[dem Zettel geſtanden, denn doch Elmar der eigentliche Schöpfer. Es 
a 


Wagenklaſſe eine ſofort zu erlegende Geldſtrafe von je 6 Ma } 
hätten. Vergebens berief fih der Angeklagte auf die Erlaubniß, die ihm 
auf der Abfahrtsſtation ertheilt worden war, man erwiderte ihm, daß jener 
Mann in der Dienſtmütze Beamtenqualität nicht beſitze, ſondern nur 
Wagenſchließer ſei, der eine ſolche Erlaubniß garnicht ertheilen könne. 
Während Rechtsanwalt M. ſchließlich, um Weiterungen zu vermeiden, die 
Strafe bezahlte, beharrte der Angeklagte auf ſeiner Weigerung, es wurde 
Anzeige erſtattet und das Verfahren wegen Betruges gegen ihn einge⸗ 
leitet. Im Termine am Donnerstag blieben die Beamten dabei, daß der 
Angeklagte ſich ſtrafbar gemacht habe. In dem Publikum herrſche viel⸗ 
fach die irrige Anſicht, daß es erlaubt fei, ohne Weiteres die 2. Klaſſe zu 
benutzen, wenn die dritte beſetzt ſei. Es ſei aber jeder Stationsaſſiſtent 
mit Zuſchlagbillets verſehen, welche in ſolchen Fällen von den Fahrgäſten 
gelöſt werden müßten, wenn dieſelben es nicht vorzögen, bis zum nächſten 
weniger angefüllten Jenn zu warten. Der Vorſitzende hob mit Recht 
hervor, daß dies für Jemanden, der Eile habe, doch eine prekäre Sache 
jei, auch mit dem Löſen der Zuſchlagbillets fei es nicht praktiſch genu 
. — denn wenn Jemand nach dem Einlaufen des Zuges ſi 
vergewiſſert habe, daß alle Coupes dritter Klaſſe beſetzt ſeien, ſo bleibe 
ihm von der halben Minute ſchwerlich ſo viel Zeit übrig, um erſt zum 

tationsbeamten pi laufen und ein Zuſchlagbillet zu löſen. Der Staats: 
anwalt beantragte „ des erſten Urtheils und e 
loſe Freiſprechung des Angeklagten. Nicht nur habe demſelben 
jede betrügeriſche Abſicht gefehlt, ſondern er habe auch Alles gethan, was 
er konnte, um ſich als ehrlicher Mann zu zeigen. Es ſei Sache der 
Direction, geeignetere Maßregeln FR treffen, um das Publikum zu be- 
fördern. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſen Ausführungen des Staats⸗ 
anwalts an und erkannte nach deſſen Antrage. 


Elmar iſt der Verfaſſer der Skücke: „Die Wette um ein Herz, oder 
Sinni inn und . „Goldteufel“, „Dichter und Bauer“, 
* 


Brautfahrt‘ PR ER — 
ee Million“, 3 


Ferdinand Ra 
Bi au“, „Der 


oteft", „Almeneaufd und Che weiß ash 
roteſt“, „Almenrau weiß“, 

eu im Kloſter“. E Suppe ſchrieb Elmar einen Operntert „Da 
Mädchen vom Lande”, für Philip A ale das Buch zu deſſen Oper 
„Das Schwert der Könige“ und Kat aslinger fente eine von ihm ge: 
dichtete Cantate „Napoleon“ in Muſik. Von zwei Stücken, die ſeinerzeit 


ehen ein 


3 der feit Sonntag vermißte Sudarbeiter Stanislaus 


rk yet | maren dies „Leder und Papier“, als deſſen Verfaſſer ein Schuhmacher 
Namens Pirzel genannt wurde, und „Ein Volksſänger“, mit welchem 


Johann Fürſt ſeine ſpäter ſo ungemein fruchtbare 1 
Thätigkeit begann. Elmar war durch Jahre hindurch Mitarbeiter des 
Witzblattes „Figaro“, für welches er die meiſt trefflich pointirten Leit⸗ 
artikel in Verſen ſchrieb. Ebenſo lange war er der Verfaſſer des von 
Waldheim herausgegebenen Kalenders „Wienerbote“. An dem Sarge 
Elmar's trauern eine Wittwe und eine Tochter. Der Niedergang des 
Wiener Volksſtückes hatte auf Elmar, der unſtreitig zu den berufenſten 
und gediegenſten Vertretern dieſes Genres an verſtimmend und ver 
bitternd gewirkt, fo daß er wiederholt die ehnſucht äußerte, ſeiner Vater⸗ 
ſtadt den Rücken kehren zu können. Der letzte Lichtpunkt in ſeinem ſeit 
Jahren ſchon recht freudloſen Daſein war die Feier ſeines vierzigjährigen 
Dichter⸗Jubiläums, die am 17. April 1881 — freilich in einer Nach⸗ 
eee E durch Aufführung ſeines Lebensbildes „Ferdinand 
Raimund“ unter Mitwirkung der Gallmeyer, der Materna und Cerale 
im Theater an der Wien begangen wurde. 


© Sarah Bernhardt ift wieder einmal „saisie“, zu deutſch — „erz 
griffen“. Allerdings verſchuldete diefe Ergriffenheit ein Gerichte t, 
welcher die große 3 mit Arreſt belegt hat, natürlich nicht die a 
ödin, ſondern ihr Eigenthum, ihre Coſtüme ꝛc. Nicht Surge der Kü em 
berühmten Affen und vor dem nicht minder berübnsten, at 14 Man ünſt⸗ 
lerin, welchen fie zeitweiſe als Chaiſelongue be er Mann des 
Geſetzes Halt gemacht. Auch fie verfielen un Bub Im Verlaufe der 
Durchſuchung entdeckte der Huiffier nem Bilde der Rachel in der 
Mauer ein geheimes Kleiderſpind, 3 die koſtbarſten ſeidenen Coſtüme 
im Werthe von 50 000 Francë barg. Der Impreſario der Künſtlerin, 
Herr Grau, erklärte zwar, daß auf Grund von Verträgen dieſe Coſtüme 
ihm angehören. Das Gericht wies ihn jedoch ab, und es wäre nicht un⸗ 
möglich, daß man demnächſt Madame Bernhardt auf der Bühne in einem 
sak elten 1 erſcheinen ſieht. In Paris erzählt man ſich übrigens, 
bal 1 ei Bu — dat u die — 2 — ——.— 

en entzog — der Ge r fe au z 
Siegel aufgedrückt! e 


„Unglücksfall in den è Auſſee mitgetheilt wird, ift 

8 110 Alpen. Wie aus i 1 ange g 
von einem gräflich Weſtphalen'ſchen Jäger in der e der Handler⸗Alm 
auf dem Zinken als ARAN 2 worden. Der junge Mann war 
beim Blumenpflücken abgeſtürzt, da er nur leichte Schuhe an den Füßen 


wohl Aufſehen erregten, war trotz der anderen Autorennamen, die auf! trug. Zimmerleute der Saline brachten die Leiche zu 


heute früh gegen 8 Uhr verkündete das Nebelhorn der Bleiche von J. D. 
Gruſchwitz öhne Hochwaſſer und leider ift die Kataſtrophe am Nach⸗ 
eure eingetreten. Die Gefahr ift ſehr groß. Das Waſſer ift jo hoch, 
wie dies ſeit Menſchengedenken hierſelbſt nicht der Fall war. Ganz 
Bertelsdorf, Alt⸗Lauban und alle tiefliegenden Stadttheile find voll- 
Pads überſchwemmt. Viele Geſchäfte mußten ihren Betrieb einstellen. 

ie Feuerwehr ift zu den Rettungsarbeiten alarmirt. Es ift zur Zeit 
unmöglich, das Unglüd zu beſchreiben, welches binnen wenigen 
Stunden über uns hereingebrochen. Nach kurz vor Schluß der 
Redaction eingegangenen Telegrammen find die am Queis gelegenen 

elder und Wieſen der. Strecke Friedeberg⸗Greiffenberg⸗ 
Markliſſa⸗Lauban⸗ Naumburg ganz erheblich überſchwemmt; 
in den längs des Queis gelegenen Ortschaften ſtehen viele Häuſer fußhoch 
im Waſſer. Die Beſitzer der Felder Haben einen ganz erheblichen Schaden 
zu verzeichnen. Das bereits gemähte Getreide ift auf vielen Stellen fort- 
Pichweme und das noch ſtehende darniedergelegt. Der Verkehr der 

ahnen Greiffenberg⸗Friedeberg und Greiffenberg⸗Löwenberg, ſowie die 
Poſt Lauban⸗Markliſſa iſt in Folge des Hochwaſſers unterbrochen. In 
Markliſſa ſtehen die tiefer liegenden Straßen und der Markt theilweiſe 
unter Waſſer. Die neue Queisbrücke wurde zerſtört und fortgeſchwemmt. 
Das Poſt⸗Gebäude iſt gefährdet. 

„Görlitz, 3. Aug. Unbarmherzig peitſcht der Regen hernieder und 
die Regenmenge wirft um jo nachdrücklicher, als ein furchtbarer Sturm 
das Waſſer förmlich in das Erdreich hineinpeitſcht. Der Sturm hat die 
künſtlich aufgebauten Kornpuppen ſchonungslos auseinandergezauſt und 
* ſo daß es nicht lange dauern wird, daß die a Körner 
in der Aehre zu keimen beginnen, daß das ſchöne Getreide vollſtändig ver- 
dirbt. Auch betreffs der Kartoffeln wachſen die Beſorgniſſe von Tag zu 
Tag. Wie die hieſigen Blätter berichten, ift auf der Strecke Görlitz⸗ 
Zittau, nahe bei Rußdorf, in Folge der Waſſerfluthen ein Damm- 
bruch erfolgt. Der Verkehr war heute zwar nicht ganz eingeſtellt, aber 
außerordentlich erſchwert. Die Paſſagiere mußten an der Dammbruch⸗ 
ſtelle umſteigen und wurden von bereitſtebenden Zügen in der Richtung 
nach Görlitz reſp. Zittau weiterbefördert. — Die „Görl. Nachr.“ berichten: 
Mehrere telegraphiſche Nachrichten, welche das Fallen von Wolkenbrüchen 
und Eintreten von rum in Friedland i. B. meldeten, waren heute 
im Laufe des Tages auf dem hieſigen Polizeiamt eingegangen. In 
Friedland haben die en der Wittig mehrere Brüden 
weggeriſſen, Wege zerftört, Dämme durchbrochen und großen Schaden 
an Häuſern der Stadt E Die noch ftehenden Brücken ſchweben 
in größter Gefahr. — Die Telegraphenleitungen Friedeberg, 
Flinsberg, Markliſſa ſind in 
niſſe unterbrochen. 

„ Görlitz, 4. Auguft, 11 Uhr 3 Min. (Orig.⸗Telegr.) Das Hoch⸗ 
waſſer der Neiſſe wuchs feit geſtern Abend ſchnell bis auf 11,5 Fuß. 
Seit 4 Uhr Morgens ift die Fluth im Fallen begriffen. Das Neiſſe⸗ 
thal iſt weithin überſchwemmt. 

Regiernugsbezirk Oppeln. 

* Ratibor, 3. Aug. Das Unwetter hat fih meilenweit in der Um⸗ 

gegend erſtreckt. Der „Oberſchl. Anz.“ meldet, daß Unterſpülungen 

es Eiſenbahndammes den Eiſenbahn⸗Verkehr zwiſchen Ida⸗Weiche 
und Ratibor bis heute Morgen ſperrten. Zwiſchen Tichau und Ema⸗ 
N iſt der Eiſenbahn⸗Verkehr noch geſperrt. Der Per⸗ 
ſonenzug Nr. 658, welcher um 8,9 Uhr Abends von Ratibor in Kattowitz 
eintreffen ſollte, 5 erſt heute Morgen nach 5 Uhr angelangt. Derſelbe 
mußte von Ida⸗Weiche aus nach Nicolai zurückfahren und daſelbſt näch⸗ 
tigen. Der Perſonenzug Nr. 789, welcher um 8,45 Uhr Abends von 
Kattowitz nach Pleß abgeben ſollte, konnte nicht abgelaſſen werden, und 
der zwiſchen Dzieditz und Kattowitz verkehrende Perſonenzug Nr. 788 
welcher um 9,13 Uhr in Kattowiß eintreffen ſollte, ift bis jetzt noch 
nicht ie Die Paſſagiere dieſes Zuges find von Emanuels- 
ſegen aus über Schoppinitz sra O.⸗U.), Kattowis mittelſt eines Güter⸗ 
zuges bis nach Gleiwitz befördert worden. 

„Nicolai, 2. Aug. Ein heute Abend niedergegangener Wolfen- 
bruch, welcher ö Stunden unter heftigem Donnergetöſe währte, ſetzte 
den größten Theil unferer Stadt unter Waſſer. Dem „Ober: 
ſchleſiſchen Anzeiger“ wird geſchrieben: In faſt jedem Hauſe der Canal⸗ 
und Kirchſtraße land das Waſſer ½ Meter hoch. Die Brücke an der 

leiwitzerſtraße mußte, weil das Waſſer beinahe die Höhe derſelben er: 
reicht, durch Polizei⸗ und Feuerwehrleute geſperrt werden. Die Kühne ' ſche 
Beſitzung war wie von einem See umgeben, die Hausbewohner ſchwebten 
in Lebensgefahr. 5 y 
* wig ein felt 3. Aug. Geſtern Abend gegen 7 Uhr entlud fich über 


olge der elementaren Ereig- 


Myslowitz ein ſehr ſchweres Gewitter. In mehreren Straßen der Stadt 
ſtaute ſich das Regenwaſſer bis zu 1 Meter Höhe, drang in die 
Kellerwohnungen ein, daß die Bewohner flüchten mußten. In der Enten⸗ 

aſſe, ſowie an den Ueberwölbungsarbeiten des Potokgrabens richteten die 
Waſſermaſſen arge Verwüſtungen an. Die Przemſa ift aus den 


Ufern getreten. Das auf den Feldern gemähte, aber noch nicht etn- 
gefahrene Getreide iſt von manchen Feldern fortgeſchwemmt. In Anhalt, 
— — Smarsowitz ſind Schloſſen bis zur Größe eines Taubeneies nieder⸗ 
geflogen. 

„Tichau, 3. Aug. In Folge des geſtrigen wolkenbruchartigen Regen: 
gufies ift der große Kirchleich aus feinem Bette getreten und hat den 

amm an 2 Stellen durchriſſen, den öſtlichen Theil unter Waſſer 
ſetzend. Furchtbar hat das reißende Waſſer ſich über die Straße Bahn 
gebrochen und dieſe ſtellenweiſe 2 Meter tief ausgeſpült. 

* Vieh, 3. Auguft. Ein fürchterliches Unwetter 30g geſtern Abend 
kurz nach 7 Uhr über unſere Stadt herauf; die Verwüftungen, welche 
daſſelbe anrichtete, ſpotten jeder — — Alle Wege und Plätze ſind 
mit Blättern und Zweigen bedeckt; überall ſtößt man auf umgeſtürzte 
Bäume. Schrecklich hat der Sturm in den rieſigen Pappeln am Kempa’er 
Garten gewüthet, mehrere liegen mit emporragenden Wurzeln da. Ebenſo 
ſieht es unter den alten Eichen und Linden auf dem Platze vor dem Jo⸗ 
hanniter⸗Lazareth aus; vier, fünf dieſer Rieſen find geſtürzt. Trauri 
ift die W in dem Parke; dort erblickt das Auge übern 

efallene Bäume un ee Aeſte. Der Steigerthurm der 
Perinin Feuerwehr liegt er am Boden. Eine 
mächtige Pappel hat auf dem evangeliſchen Friedhofe den Zaun durchge⸗ 
Ihlngen, ein eiferned Grabmal umgeriſſen und einen Theil der eifernen 
Grabeinfriedigung demolirt. Sehr ſchlecht ift der Bahnhof weggekommen, 
in den dortigen Gebäuden ſind über hundert Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert, das Dach des Maſchinenhauſes wurde zum Theil abgehoben 
und auf das Geleiſe geworfen. Der gemiſchte Zug welcher nach 8 Uhr 
Abends den Bahnhof verläßt, konnte, wie der „Oeff. Anz.“ berichtet, nur 
bis nach Tichau gelangen, da dort der Sturm die Bahnſtrecke unpaſſirbar 
gemacht hatte. Der Abends 10 Uhr 52 Min. hier eintreffende Zug wurde 
ar nicht von Kattowitz abgelaſſen. Der weit und breit bekannte Tulpen⸗ 
baum auf der Betz'ſchen Beſitzung bei den Poſthäuſern 1 leider auch ent⸗ 
wurzelt worden, ebenſo die rieſige Eiche vor dem Forſthauſe der Hans⸗ 
3 — In Zarzytſche (Oeſterreich) wurde der 

irchthurm vom Sturme umgeworfen. Das Dorf Seiern wurde 
von einem furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht. Die Hagelkörner ſielen 
eine halbe Stunde lang herab, alles zerſchlagend und zerſtörend, kein Baum 
blieb verſchont. Hafer, Gerſte, Kartoffeln — alles wurde total 
vernichtet; won den Gebäuden hat die Schule am meiſten gelitten. 
71 Scheiben ſind zertrümmert; die ganze Lehrerwohnung ſtand unter 
Waſſer. Der Lehrer mußte die Nacht in der Schulſtube verbringen. 

“ Leobſchütz, 3. Auguft. Auch in unſerer Umgegend hat das Un- 
wetter arg gehauſt. Aus Pilgersdorf wird der „Leobſch. Ztg.“ ge⸗ 
meldet: Das geſtern Nachmittag 5 Uhr ſtattgehabte Gewitter hat hier 
einen großen Schaden angerichtet. Der Blitz ſchlug in die hieſige 
Kirche und zertrümmerte den hohen pato Thurm, ſämmtliches Mauer: 
werk und hat die inneren Räume und Gegenſtände theilweiſe vernichtet. 
Einige Stücke flogen auf die unweit belegene Schulſcheuer und ſchlugen 
große Löcher durch das Schieferdach. 

+ Sohran, 3. Auguſt. Geſtern Abend nach 7 Uhr und in der Nacht 
zwiſchen 11 und 1 Uhr gingen unter heftigem Gewitter zwei Wolkenbrüche 
über Sohrau nieder. Die ungeheuren Waſſermaſſen riſſen eine über 
die Ruda führende Brücke ein. In Folge der Stauung des eine 
trat eine Ueberſchwemmung des niedrig elegenen Theiles von Kliſch⸗ 
czowka (zur Stadt gehörig) ein, fo daß die Feuerwehr in der Nacht 
zur Hilfe gerufen werden mußte. Mehrere Thiere (Ziegen, Schweine 2e.) 
find ertrunken; auch mehrere Kinder ſchwebten in Gefahr. 

— — — ——— px —ͤ—ͤ—ñ ——— 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

«Beuthen OS., 4. Auguft. Das große Loos, welches heut 
Vormittag gezogen wurde, fiel auf Nr. 44 665 in die Collecte des 
Herrn Ignatz Lomnitz in Beuthen OS. Das Loos wird in ver⸗ 
ſchiedenen Städten Oberſchleſiens geſpielt, es participiren an demſelben 
theils unbemittelte, theils beſſer ſituirte Perſonen. 

= Berlin, 4. Aug. Das ſocialiſtiſche Wochenblatt Bolts- 
tribüne“ iſt heute Nacht beſchlagnahmt worden. 

2 Berlin, 4. Auguſt. Der Oberſt von Boguslawsky, & la suite 
des Hohenzollernſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 40, Commandeur der 
21. Infanterie⸗Brigade, und der Obert Graf von Richthofen, 
à la suite des Poſenſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 10, Commandeur der 
11. Cavallerie⸗Brigade find zu Generalmajors befördert worden. : 

* Paris, 4. Auguft. Die Organe Clémenceaus und Ranc's be- 
klagen als verfrüht den Austritt der rechtsſtehenden ſocialiſtiſchen 
Abgeordneten aus der „Société des droits de homme et du 
citoyen“, die zwecks Bekämpfung Boulanger's gegründet wurde. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 4. Auguft. In dem Proceß gegen den Social iſten 
Karklinnis und 7 Genoſſen wegen Herſtellung und Verbreitung 
von Schmähflugblättern gegen Kaifer Wilhelm I., Friedrich, den re- 
gierenden Kaiſer Wilhelm und gegen den Reichskanzler verurtheilte die Straf⸗ 
kammer des Landgerichts Karklinnis zu 2 Jahr 9 Mon., drei andere 
Angeklagte zu je 1 Jahr 7 Mon., drei andere zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß, ein Angeklagter wurde freigeſprochen. 

Berlin, 4. Auguſt. Der „Nordd. Allgem. Zig.“ zufolge war 
Munir Paſcha der Ueberbringer eines Briefes des Sultans und 
eines Geſchenkes, das in einer Kaſſette beſteht, in welcher ſich ein 
vollſtändiges Rauchſervice in Gold und Brillanten befindet. 

Königsberg, 4. Auguſt. Die Bahnverwaltung macht bekannt, 
daß die Strecke Königsberg⸗Elbing wegen Ueberſchwemmung 
unterbrochen iſt. Das geſtrige Unwetter hat die Getreideernte der 
hieſigen Umgegend faſt vernichtet. 

Koblenz, 4. Auguſt. Die mit der Geburtstagsfeier der Kaiſerin 
Auguſta in Verbindung gebrachten Gerüchte von hohen Beſuchen, 
welche dieſerhalb in Baden⸗Baden eintreffen ſollten, entbehren 
ſchon inſofern jeder Begründung, als die Kaiſerin die Zeit bis Ende 
September hier in ſtiller Zurückgezogenheit zuzubringen und nicht 
wie früher in Baden⸗Baden zu verleben gedenkt. 

Elbing, 4. Aug. In Folge anhaltenden heftigen Regens iſt 
abermals eine Ueberſchwemmung eingetreten. Eine große An⸗ 
zahl von Straßen ift überſchwemmt, der Eiſenbahndamm nach Gül- 
denboden iſt gefährdet, die Ernte iſt theilweiſe vernichtet. 

London, 4. Auguſt. Das „Bureau Reuter“ meldet: Eine aus 
Infanterie und Seeſoldaten beſtehende italieniſche Truppenabtheilung 
hat in Zula, ſüdlich von Maſſauah, die italleniſche Flagge gehißt und 
das italieniſche Protectorat über den Diſtrict formell erklärt. Eine 
Note der italieniſchen Regierung an die Signatarmächte führt aus, 
der gedachte Act ſei lediglich die Beſtätigung der bereits vollzogenen 
Thatſache. Die Uebernahme des Protectorates ſei auf wiederholtes 
Verlangen der Bevölkerung erfolgt. 

Petersburg, 4. Auguſt. Die Univerſität Tomsk iſt heute 
eröffnet worden. — Aus Weſtrußland, dem Weichſelgebiet und Minsk 
iſt in Folge ſtarken Regens Hochwaſſer gemeldet. 

Waſſerſtands⸗Telegramme. 

Ratibor, 3. Auguſt, 3 Uhr Nahm. U.⸗P. 3,80 m. Steigt. 

— 4. Auguft, 7 Uhr Vorm. UP. 4,32 m. Fällt. Höchſter 
Stand 4,54 m. 

Breslan, 3. Auguſt, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 4,84 m, U.⸗P. — 0,27 m. 

— 4. Auguſt, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,83 m, U.⸗P. — 0,28 m. 


Handels-Zeitung. 


Amerikanischer Eisenmarkt. Nach einem Telegramm des „B.“ 
T.“ vom 2. August waren in Newyork Stahlschienen unverändert“ 
29 Doll., Stahldraht ½ Doll. billiger, also 39,50 Doll. 


Marktberichte. 

Hamburg, 3. Aug. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann,] Spiritus: per . 20%, Br., 20% Gd., per Sep- 
tember-October 21 Br., 4 Gd., per October-November 21 Br., 
21 Gd., per November-December 21¼ Br., 21 Gd., per December-Januar 
21¼ Br., 21 Gd., per Frühjahr 1889 21 Br., 21 Gd. Ruhig. 

Newyork, . ang. Erstproducte Bas. 88%, Augustverladu 
1 u 1% 14/9, Nachproducte Bas. 75% festes Angebot, verkäuf- 

ch zu 11/. 

Liegnitz, 3. Aug. [Wochenbericht von A. Socharzewski.] 
Am heutigen Markte wurde der Verkehr durch heftigen Regenguss 
stark beeinträchtigt. Die Stimmung war sehr fest,.und namentlich für 
Roggen wurden viel höhere Preise bezahlt, aber auch Weizen und 
Hafer waren nur theurer erhältlich. Es erzielten: Gelbweizen 16,75 bis 
17,30 M., Weissweizen 17,00—18,00 M., alter Roggen 12,50 M., neuer 
Roggen 12,40—12,70 M., Hafer 12,00 M., Raps 20,50 Mark. Alles pro 
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Görlitz, 3. August. [Getreidemarkt - Bericht von Max 
Steinitz.] Auswärtige feste Tendenz und das anhaltende Regen- 
wetter blieben auf unseren gestrigen Getreidemarkt nicht ohne Ein- 
fluss. Es machte sich eine äusserst rege Kauflust besonders für Weizen 
und Roggen geltend, und. das Angebot darin vermochte bei weitem 


A Breslau, 4. August, [Von der Börse.] Die Börse con- 
ventrirte wiederum ihr gesammtes Interesse auf den Montanmarkt, auf 
welchem Laurahütte und die kleineren Werthe zu steigenden Preisen 
lebhaft umgesetzt wurden. Namentlich weisen oberschlesische Eisen- 
bahnbedarfsactien gegen gestern die beträchtliche Steigerung von drei 
Procent auf, während die Besserung von Donnersmarckhätte und Laura- 
9 nur etwa ein Procent ausmacht. Die übrigen Gebiete lagen im 

egensatz zu der Bergwerkshausse schwach und still. Renten und 
euch vernachlässigt. Schluss für Montanes animirt, sonstiges 
ustlos, 


1 Per ultimo August (Course von 11 bis 12% Uhr): Oesterr. Credit- 
Fri 163% bez., Ungar. Goldrente 83 bez., Ungar. Papierrente 754, 
Do 75 bez., Vereinigte Königs- u. Laurahütte 116%, — ö ½— X bez., 
onnersmarckhütte 61½—62 bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 949; 
bis 944% bez, Russ. 1880er Anleihe 82½ bez., Russ, 1884er Anleihe 
97½ bez, Orient-Anleihe II 59 bez., Russ. Valuta 1931/4, bez., Türken 
990% Se Egypter 84½ bez., Italiener 96¾ bez., Mexikaner 93%, bis 
58 ez. 
Nachbörse Montanwerthe gefragt. (Course von 1%, Uhr.) Oesterr. 
Credit-Actien 163%, Vereinigte Königs- und Laurahütte 11675, 
Donnersmarckhütte 62% Oberschles. Eisenbahnbedarf 95½ 


- 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 4. August, 11 Uhr 55 Min. Oredit-Actien 163, —. Dis 
eonto-Commandit 216, —. Laurahütte 117, —. Reservirt. 
Berlin, 4. Aug., 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 163, 25. Staats- 


bahn 102, 50. Italiener 96, 60. Laurahütte 116, 90. 1880er Russen 
83, 40. Russ. Noten 193, 20. &proc. Ungar. Goldrente 83, 60, 1884er 
Russen 97, 60. Orient-Anleihe 1 58, 90. Mainzer 104, 10. Disconto- 
Commandit 216, 20. 4proc. Egypter 84, 60. Mexikaner 93, 70. — 
Befestigend. 
Wien, 4 August, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 314, 10. 
Marknoten 60, 25. Aproc. ungar. Goldrente 101, 20. Still. 
Wien, 4. August, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 313, 90. 
ongar, Credit —,—. Staatsbahn 245,70. Lombarden 100, —. Galizier 
12 Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 60, 32. 4% ungar: 
goldrente 101, 20. Ungar. Papierrente 91, —. Elbethalbahn 188, 25. 
II. U 


amkfurt a. M., 4. August. Mittag. Credit-Actien — Es 

6 ee — — Lombarden _, ix Galizier —, —. Ungarische 
oldrente —, —, Egypter —, — Laura —, —. 

Parid, — 9% Rente —, —. Neueste Anleihe 1879 

—,—., Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Egypter 


3 * 


7 
London, 4. August. Consols —, —. 1873er Russen —, —. 
Egypter —, —. 
Wien, 4. August, [Schinss-Course.] Befestigt. 

Cours vom » 4. Cours vom 3. 3 
Credit-Actien.. 313 90 |311 — JMarknoten ........ 60 30| 60 35 
St.-Eis.-A.-Cert. 246 — — 14% ung. Goldrente. 101 25/101 50 
Lomb. Eisenb.. 99 — | 99 75 |[Silberrente ........ 82 30| 82 50 
Galizier....... 13 — 1811 5 London 123 35123 50 

9 75 9 77 I Ungar. Papierrente, 90 951 90 95 


"Cours- O Blatt. 


Breslau, 4. August 1888. 


Berlin, 4. August. [Amtliche Schluss- Course,] Lustlos. 
Elsenbahn-Stamm-Aotien. Cours vom 3. 4. 

Cours vom 3. | . Preuss. Pr.-Anl. de55 153 701153 50 
Mainz-Ludwigshaf. . 104 20! 104 30 Se ger 102 20|102 20 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 90| 87 90 Preuss. 4% cons. Anl. 107 25107 20 
Gotthardt-Bahn . . 129 50'129 90 | Prss. 3½% cons. Anl. 104 10104 10 
Warschau-Wien.... 155 60| 154 90 | Schl.31/,0/, Pfdbr. L. A 102 20 102 10 
Lübeck-Büchen .... 167 301166 70 Schles. Rentenbriefe 105 10; 105 — 
Mittelmeerbahn .. . 127 50 — — Posener Pfandbriefe 103 10/103 10 


Elsenbahn-Stamm-Prioritäten. do. do. 3½% 102 20102 20 
Breslau- Warschau.. 61 20! 60 50 Elsenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Ostpreuss. Südbahn. 120 — [120 20 | Oberschl.32/,%/,Lit.E. 101 60102 — 

Bank-Aotien. do. 41/50), 1879 104 30104 30 


lo 
i R.-O.-U.-Bahn 40] II. 104 — 104 — 
Bresl.Diseontobank. 101 — 103 Kür 0 
do. Wechslerbank. 100 — 100 20 | Mähr.-Sehl.-Cent-B. 56 50| 56 70 


Deutsche Bank 167 50168 — Ausländische Fonds. 
Dise,-Command. ult. 216 60/216 10 Egypter 4% 84 70 
Oest. Credit- Anstalt 163 60 16 20 f Italienische Rente.. 97 10 
Schles. Bankverein. 120 90120 70 Oest. 4% Goldrente 92 — 


industrle- Gesellschaften. do. 4¼% Papierr. -— — 


84 60 
96 60 
92 — 
68 20 


...... 


: 2 do. 4¼½% Silberr. 68 60! 68 40 
Brel. Bierbr. Wiesner 47 70| 47 50 0 = 
do.Eisenb.Wagenb. 140 20] 140 70] pa 1600er Loose. 116 701116 70 
do. verein. Oelfabr. 97 70! 94 70 5% Pfandbr.. 59 — 


do. Liqu.-Pfandbr, 53 —| 53 — 


Hofm.Waggonfabrik 120 —[129 80 pon. 8% Staats Obi 93 70 93 70 


Oppeln. Portl.-Cemt. 129 90130 50 


A do. 6% do. do. 106 —{106 10 
Schlesischer Cement 210 — 212 — h x 
Cement Giesel 158 — 159 40 or 1 „ 7 ie — a 


Bresl. Pferdebahn. 137 —|137 — 
89 90 
135 — 


do. Orient-Anl. II. 59 30| 59 30 
do, 41/,B.-Or.-Pfbr. 88 50|. 88 70 
do. 1883er Goldr. 110 40110 50 
Türkische Anl.... 14 50| 14 50 
do. Tabaks-Actien 101 —|100 10 
do. Loose 36 70 70 
Ung. 4% Goldrente 83 90 
do. Papierrente .. 75 50 75 40 
Serb. amort. Rente 82 50| 82 50 
Mexikaner 


Erdmannsdrf. Spinn. 89 70 
Kramsta Leinen-Ind. 134 90 
Schles. Feuerversich. — —| — — 
Bismarckhütte ..... 154 — 156 — 
Donnersmarckhütte, 61 —| 61 75 
Dortm. Union St.-Pr. 78 90! 78 90 
Laurahütte 16 30/117 20 

do. 4½% Oblig. 104 20104 20 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 141 90/142 90 
Oberschl. Eisb.-Bed, 93 50j 95 70 
Schl. Zinkh. St.-Act. 133 60/133 60 

do, St.-Pr.-A. 

Bochum.Gusssthl.ult 169 70171 50 
Tarnowitzer Act.... 


s.r...» 


Banknoten, 
Oest, Bankn. 100 Fl. 166 50165 90 
Russ. Bankn. 100SR. 193 20193 50 


do. 81. Fr., 110 — 100 —| Amsterd 5 
Redenhbütte St-Pr... 111 200110 -[ meraam 8 . 100 80 
do.” Oblig.. 118 4 n A LST. — 80 a5, 


„ 8 M. 

Paris 100 Fres. 8 T. 

Wien 100 Fl. 8 T. 166 40 165 70 

D. Reichs- Anl. 4% 108 30 108 10] do. 100 Fl. 2 M. 165 80) 165 20 

do. do. 3½% 103 70103 80 Warschau 100SR8 T. 192 75 193 10 
Piivat-Discont 1 0% 


Schl. Dampf.-Comp. — 121 — 
Inländische Fonds. 


— — 20 351 
80 80 


Letzte Course. 

Berlin, 4. August, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Schwach. 

3 4 Cours vom 3. 


Cours vom 3. $ a \ 
Oesterr. Credit. .ult. 163 50/163 — | Mainz-Ludwigsh.ult. 104 12 
Dise.-Command..ult. 216 37215 87 | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 
Berl. Handelsges. ult. 167 —|167 50 | Laurahütte 
Franzosen ult. 102 50 101 87 [Eg p 
Lombarden ult. 41 87! 41 75 Italiener ul 
Galizier 88 50| 87 62 | Ungar. Goldrente ult. 
Lübeck-Büchen .ult. 166 75 166 50 | Russ. 1880er Anl. ult, 
Marienb.-Mlawkault. 70 75 70 37 | Russ. 1884er Anl. ult. 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 109 62109 25 Russ. II.Orient-A. ult. 
Mecklenburger ..ult. 153 75154 — | Russ. Banknoten ult. 


4. 
104: 12 


Producten-Börse. 

Berlin, 4. August, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course.] 
Weizen (gelber) Septbr.-Oetbr. 168, 75, Novbr.-Dechr. 169, 75. Roggen 
Septbr.-Oet. 135. 50, Novbr.-Decbr. 138, 75. Rüböl Septbr.-Oetbr. 48. 40, 
Octbr.-Novbr. 48, 60. Spiritus 50er Septbr.-October 52, 50, November- 


December 52, 80. Petroleum loco 24, 20. Hafer Sept.-Octbr. 117, 75. 
Berlin, 4. August. [Schlussbericht.] 
Cours vom 3. 4. Cours vom 3. 4. 
Weizen. Niedriger. Rüböl. Unverändert. 
Septbr.-Octbr. ... 170 50168 25] Septbr.-Octbr. .. 48 40| 48 40 
Novbr.-Dechr. ... 172 50170 50} Octbr.-Novbr. .... 48 50| 48 60 
Roggen. Niedriger. 


Septbr.-Oetbr. ... 136 50134 50 


Oecibr.-Novbr..... 138 50/136 50 Spiritus. Befestigend. 
Novbr.-Decbr. ... 139 75/137 75] do. 50er ........ 53 20 52 90 
Hafer. = do il TE E 33 40| 33 20 
August 119 75119 251 50er August-Sept. 52 60 52 90 
Septbr.-Oetbr. ... 118 — 1117 — [ 50er Septb.-Oetb. 53 — 53 20 
Stettin, 4 August. — Uhr — Min. 
Cours vom 3. 4 Cours vom 3. 4. 
Weizen. Matt, Rüböl Stil, 
Septbr.-Octbr. ... 174 50172 50 August. 48 500 48 50 
Octbr.-Novbr. ... 175 501172 50] Septbr.-Oetbr..... 48 — 48 — 
Roggen. er 
eptbr.-Oetbr. . . . 133 50131 — Í Spiritus. 
Octbr.-Novbr. ... 134 50 132 50 Ale mit 50 Mark 
Consumsteuerbelast. 52 10| 52 10 
Petroleum. loco mit 70 Mark 32 60| 32 40 
loco (verzollt) .... 12 35| 12 45] August-Septbr.7Ver 31 70 31 70 


Posen, 3. Aug. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide: und en karickii Wetter: Regnerisch. Bei 
äusserst beschränkter Zufuhr —.— e eee her 
und Roggen statt. Laut Ermittelung der Markte 8 n per 
100 Korean folgende Preise notirt: Winterrübsen fein. 20,00 M., 
mittl. 19,20 M., ordin. 18,80 M., Weizen fein. 17,40 x, mittl. 17,20 M., 
ordin. 16,80 M., Roggen fein. 12,60 M., mittl. 12,30 M., ord. 12,00 M., 
Gerste fein. — M., mittl. 12,00 M., ordin. 2 M. Hafer fein. 12,50 M., 
mittl. 12,00 M., ordin. 11,50 M. Kartoffeln fein. 3,00 M., mittel 2.60 M., 
ordin. — M. — An der Börse: Spiritus: Fester, Sam (60er) 51,60, 
70er) 33,00, September (50er) 51.90, (70er) 32,30. co ohne Fass 
foer 51 60 /70en 32.00. 


nicht die Nachfrage zu decken. Die dem Markte zugeführten Quanti- 
täten fanden zu höheren Preisen schlanken Absatz. Hafer unverändert 
im Preise, desgleichen Futterartikel und Hülsenfrüchte. Es wurde be- 
zahlt für: Weissweizen per 85 Klgr. Brutto 16,00—15,00 M., per 1000 
Kilogr. Netto 190—178 M., Gelbweizen per 85 Klgr. Brutto 15,00 bis 
14,50 M., per 1000 Klgr. Netto 178—173 M., Roggen Be 85 Klgr. Brutto 
10,80—10,50 M., per 1000 Klgr. Netto 128—125 M., Gerste per 75 Klgr. 
Brutto 9,75—8,50 M., per 1000 Klgr. Netto 132—115 Mark, Hafer per 
50 Klgr. Netto 6,50—6,00 Mark, per 1000 Klgr. Netto 130—120 Mark, 
Roggenkleie per 50 Klgr. Netto 4,50 Mark, Weizenkleie per 50 KIgr. 
Netto 4,20 M. 

*Produotenmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 4. Aug. Das 
Wetter war die ganze Woche hindurch kühl und unbeständig und haben 
wir viel Niederschläge gehabt. — Der Wasserstand ist im Steigen be- 
griffen und nehmen Schiffer 2000—2200 Ctr. Ladung ein. Das Ver- 
ladungsgeschäft verlief auch in dieser Woche schleppend und flau und ge- 
nügte der vorhandene Kahnraum vollkommen. Zu notiren ist per 
1000 Klgr. Getreide nom. Stettin 5,50 Mark, Berlin 6,50 Mark, Hamburg 
und Magdeburg 9,00 Mark. Per 50 Klgr. Mehl Berlin 30 Pf., Kohlen 
Berlin 27—26 Pf., Zink Stettin 201/ Pf., Zucker Stettin 22 Pf., Zucker 
Hamburg 43—42 Pf., Stückgut Stettin 25—26 Pf., Stückgut Hamburg 
50—55 Pf., Stückgut Berlin 35 bis 38 Pf. 

England zeigte in dieser Woche durchweg recht feste Tendenz. 
Die Ungunst der Witterung regte die Kauflust an und wenn auch die 
seewärts herangekommenen Zufuhren bedeutend waren, so haben die 
auf England schwimmenden Ladungen selber beträchtlich abgenommen. 
In Folge dessen wurden durchweg erhöhte Preise bewilligt. Frank- 
reich war wiederum genöthigt, Ankäufe im Auslande vorzunehmen; 
Paris sandte anziehende Notirungen für Weizen und Mehl. Recht fest 
war die Simmung in Belgien und Holland, auch am Rhein und in 
Süddeutschland zeigt sich jetzt regerer Begehr. In Oesterreich-Ungarn 
hat sich der Export und damit die allgemeine Stimmung gehoben. 

Das Berliner Termingeschäft, welches von dem regnerischen Wetter 
gänzlich beeinflusst wurde, zeigte feste Tendenz und schlossen Course 
um 6 M. per To. höher, als in der Vorwoche. 

Das hiesige Getreidegeschäft hat in dieser Woche, nachdem das Ende 
der vergangenen eine nicht unbeträchtliche Abschwächung hervor- 
gebracht hatte, eine ziemlich beträchtliche Anregung erfahren, welche 
veranlasst worden ist durch das anhaltend regnerische Wetter, welches 
einerseits hindernd auf die bereits im Gange befindliche Ernte ein- 
gewirkt, andrerseits auch zu Befürchtungen Anlass giebt, dass die jetzt 
reifenden Sasten in ihrer Qualität nicht unwesentlich geschädigt werden, 
Zu diesem Umstande kommen noch die Nachrichten aus Amerika und 
England. Ersteres sandte bei den Juli - Ultimoregulirungen rapid 
steigende Notirungen, während England Nachrichten von Ueber- 
schwemmungen, veranlasst durch anhaltende Regengüsse, bringt und 
die Gefährdung der dortigen Ernte befürchtet, In wie weit indessen 
diese Nachrichten auf Thatsachen zurückzuführen sind, muss noch ab- 
gewartet werden. Es hat sich in Folge dessen eine Belebung des 
ganzen Verkehrs eingestellt, wenn auch die nur in spärlichem Maasse 
zum Angebot gekommenen Waaren einen grösseren Umfang des Ver- 
kehrs verhindert haben. 1 

In Weizen hat die von auswärts gemeldete Animirung ihren Ein- 
fluss geltend gemacht und da hiesige Müller mit ihren Lägern ziem- 
lich reducirt sind, fand das nicht zu grosse Angebot zu anziehenden 
Preisen schlank Nehmer. Den erhöhten Notirungen gegenüber halten 
natürlich Inhaber mit dem Angebot zurück, um so mehr, als die 
Witterung die Vermuthung aufkommen lässt, es werden die alten 
Waaren vor der Ernte noch sehr zur Geltung kommen. Umsätze 
blieben in engen Grenzen und notiren wir per 100 Klgr. weisser 16,20 
bis 16,70—17,20 M., gelber 16,10—16,60—17,10 M., feinste Sorte über 
Notiz bezahlt. 

Roggen war in dieser Woche knapp zugeführt, was gegenüber 
der Nachfrage, die dafür bestand, insofern nicht ohne Einfluss blieb, 
als Preise bereits durch höhere Notirungen von auswärts angeregt, 
die Neigung zeigten, eine aufwärts steigende Richtung einzunehmen. 
Von neuer Ernte haben sich bereits einige kleine Posten gezeigt, doch 
ist darin bis jetzt nur wenig umgesetzt worden, da die Qualitäten 
noch von zu nasser Beschaffenheit waren, um für die Mühlenzwecke 
das geeignete Material zu liefern. Was das Aussehen der Qualitäten 
anlangt, so kann man darüber befriedigende Nachrichten geben. Zu 
notiren ist per 100 Klgr. 1170110 —12,10 Mark, feinste Sorte über 
Notiz bezahlt. 

Im Termingeschäft haben besonders zu Ende der Woche lebhafte 
Umsätze stattgefunden und sind Preise, folgend den auswärtigen No- 
tirungen, ziemlich stark in die Höhe gegangen. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. August 124 M. Gd., 
August-September 124,00 $e. Gd., September-October 128,00 M. Gd., 
October-November 131,00 M. Br. 

Gerste war in dieser Woche sehr knapp an unserem Markte 


tretreten, während gute Kauflust für diesen Artikel vorherrschte und 
hätten grössere Umsätze stattfinden können, wenn mehr Waare vor- 
handen gewesen wäre. Preise sind höher als in der Vorwoche und 
notiren wir per 100 KIgr. 10,20—12,00 M., weisse 13,50—15,20 M. 

In Hafer ist die Stimmung sehr fest, weil sich durch die sehr un- 
günstige Witterung die Ernte verspätet, und fand das nur schwache 
Angebot zu höheren Preisen schlanke Aufnahme. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 11,00—11,40—12,00 M. 

Im Termingeschäft haben nur einige kleine Umsätze stattgefunden, 
welche durch die feste Stimmung am Effectivmarkte günstig beeinflusst 
waren, - 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. August 116 M. Gd., 
August-September 114 M. Br., September-October 114 M. Br, 

Hülsenfrüchte still. Kocherbsen 11,50—12,50—14 M. — Futter- 
erbsen 11—12 Mark. — Victoria-Erbsen 13—14—15 Mark. — Linsen, 
kleine, 18—20—28 M., grosse 40—45 Mark. — Bohnen 17,50—18,50 M. 
— Lupinen, gelbe 6,50—7,50 M., blaue 6,00—6,20—6,80 M. — Wicken 
ir Mark. — Buchweizen 14,50—15,00 Mark. Alles per 

gr. 

Für Raps herrschte durchweg lebhafte Nachfrage, während sich 
indessen herausgestellt hat, dass die diesjährige Ernte darin sowohl 

ualitativ als auch quantitativ unzulänglich wird, so dass in Folge 

essen natürlicher Weise Preise stark anziehen. Die Oelmühlen treten 
am Markte stark als Käufer auf, und wurde für gute, trockene Waare 
bereits 203—204 M. bezahlt. 

Zu notiren ist per 100 Klgr. Winterraps 20,70—19,50—18M., Winter- 
rübsen 20,90—19,70—18,10 M. 

Hanfsamen schwacher Umsatz. Zu notiren ist per 100 Klgr. 18 bis 
19 Mark. 

Rapskuchen lebhaft gefragt. Per 50 Klgr. schles. 6,60 —7,00 M., 
fremde 6,00—6,30 M., September-Oetober 6,40 — 6,60 M. 

Leinkuchen fest. Per 50 Klgr. schlesische 7,50—8,00 M., fremde 
7,00—7,50 M. 

Rüböl ist in Folge der knappen Rapszufuhren etwas mehr be- 
achtet, und notiren wir von heutiger Börse per 100 Klgr. per August 
49,00 M. Br., per August-September 49,00 M. Br., per September-Oetbr. 
48,50 Mark Br. 

Leinöl unverändert, 45,00 M. Br. 

Petroleum steigend. Per 100 Klgr. 26,00 M. G. 

Für Mehl herrschte in dieser Woche feste Stimmung. Zu notiren 
ist per 100 Kilogramm incl. Sack Weizenmehl fein 24,50—25,00 M., Haus- 
backen 5 M., Roggenfuttermehl 8,00—8,50 M., Weizenkleie 
7,75—8,25 M. 

x Spiritus behauptete sich ziemlich fest bei sehr geringen Schwan- 


kungen, da Verkäufer reservirt sind. Umsätze blieben geringe, ebenso 


im Spritgeschäft, das sich nochimmer auf das engere Inland beschränkt 
sieht. Die Verhandlungen betreffs des französisch-italienischen Handels- 
vertrages leiden unter dem Drucke des gesammten politischen Ver- 
hältnisses zwischen beiden Ländern, so dass an eine Wiederaufnahme 
des Exports nach Italien noch immer nicht zu denken ist, während die 
Berichte aus Spanien vollkommen lustlos lauten. Der Stand der Kar- 
toffelfelder wird gerühmt, und wäre nur trockenes Wetter erwünscht. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Liter excl. 50 und 70M. 
Verbrauchsabgabe August 51 M. bez., 70er 31,80 M. G., August-Septbr. 
50er 51 M. bez., 70er 31,80 M. G., September-October 51,40 M. G. 

Stärke per 100 Klgr. incl. Sack, Kartoffelstärke 19½ —19¾ M. 
Kartoffelmehl 193/,—20 M. 

® Kleosaatmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 4. Aug. Von 
Incarnatklee sind in dieser Woche mehrere Posten am Markt gewesen, 
die zu Anfang der Woche weniger, zu Ende jedoch wieder mehr Beachtung 
gefunden hatten. Auch in altem Roth- und Weissklee haben mehrere 
kleine Umsätze stattgefunden, weil Befürchtungen kund werden, dass 
die nasse Witterung schädigend auf die Ernte einwirkt. 


; Concurs-Eröffnungen. 

Januar Deubel, Müllers Wittwe von Lichtenthal. — Tuchhändler 
Julius Sternberg in Berlin. — Schenkwirth Wendelin Graf von Schem- 
merberg. — Inhaber einer Papier- und Schreibmaterialienhandlung 
Johann Hinrich Schmiedeke in Bremen. — Söldnerseheleute Thomas 
und Magdalena Kirchner von Lindenberg. — Firma Steindorff Gebrüder 
in Dessau. — Handelsgesellschaft Moths u. Hillhof zu Mallendorf, — 
Kaufmann Wilhelm Netzeband zu Eisenach. — Landwirth Adam Burk- 
hardt zu Beuerhfeld. — Schreiner Heinrich Müller und Ehefrau zu 
Wallbach. — Handelsgesellschaft Firma Gebr. Krause in Wolfersgrün. 
Bäckermeister und Winkelier Carl Knevels zu Mülheim a. d. Ruhr, — 
Leopold Michel, Weincommissionär, in Neustadt a. d. Haardt. — Firma 
Ludwig Stern in Regensburg. — Restaurateur Carl Gabriel zu Stettin. 
Bauer Josef Laternser in Goppertsweiler. — Instrumentenmacher in 
Firma G. W. Gallmeyer zu Verden. — Kaufmann H. Meyer zu Gross- 
Wanzleben. — Adam Ahlheim von Alsbach. 


Gourszettel der Breslauer Börse vom 4. August 1888. 


Amtliche Course (Course von 11-12%). 


Wechsel-Course’vom 3. August. 
Amsterd. 100 Fl.] 2½ kS. 169,75 B 


Ausländische Fonds. 


Stamm-Prioritäts-Actien. 


Inländische Eisenbahn-Stamnı-Actien und 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Angemeldet: August Beier zu Sulau. — J. Saft zu Beuthen 08., 
Inhaber Apotheker Julius Saft. — Hermann Bittner zu Liebau. — Gas- 
werk Liebau, Inhaber Gasanstaltsbesitzer Wilhelm Eckert. 

Gelöscht: Actienverein zum chausseemässigen Ausbau der Strasse 
von Jauer nach Goldberg. 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Frl. Gertrud Hirche, 
r. Prem.⸗Lieut. Heinrich Kloz, 
andeck. 

Verbunden: Herr Amtsrichter 
immermann, Fräulein Marie 
linke, Wünſchelburg. Hr. Archi⸗ 

tekt Georg Geſtrich, Frl. Marie 

Franke, Berlin. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn 
Corvpetten⸗Capt. von Prittwitz u. 
Gaffron, Kiel. Hrn. Rechtsanw. 
Dr. Adolph van Biema, Han⸗ ſich 
nover. Hrn. Dr. Ludwig Kaem⸗ amt 1 melden. 


erer, Berlin. E Br u ER N TER 
Saft von Bärenfprung, Rein Opfanerftadtgraben, 
Ede 


Ernſt von Bärenſprung, Klein- 
loſterſtr. 1a, eine Wohnung 


Döbern. 
Geſtorben: Frau Fabrikdirector 3. Etage für 900 Mark zu verm. 
Näheres 1. Etage. [1494] 


Paftor em. H. Klamroth, Span: 
dau. Hr. Bogislav von Podes 
wils, Dollſtädt. 


Gelegenheitsdichter 


empf. ſich u. erb. Off. sub 2.137 Bresl. Z. 


Clara Schattmann, geb. Hoppe, 
Dab Sanar 15 Dr. 2 55 9 755 — — MŘÃiiiIseM 
ald, ersburg. z iſſeur 
Sued Schienen] Ketzerberg 32, 
Rtgbeſ. Karl von Holtzendorff, Ecke Ohle und gr. Baumbrücke, 
Wilſickow. Fr. von Lentzke, geb.] dicht an der Ohlauerſtr., ſind elegante 
von Platen, Berlin. Hr. Paftor f Wohnungen im 2. und 3. Stock per 
em. L. Münnich, Kolmar. Hr. 1. October billig zu vermiethen. 
Zur 128. Preuss. Lotterie 
iehung vom 24. Juli bis 11. Anguſt d. J., empfiehlt . A 
voſe und Autheile an ſolche [2164] 
Usa 1 Yıs 1/3 Y; 


3,0 7 13,50 2 50 Mark 
Gewinnlooſe nehme ich in Zahlung und gebe dieſelben nach beendeter 
Ziehung zurück. Rob. Arndt, Schloßshle 4. 
} ＋ en em in eigener brik am 
gefertigt. Bruno Richter, Emstkondiung, Breslau, Schlossohle 


Angekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel Schindler, Fabrik., Osnabrück. Mälper, Kfm., Tornczow. 
zur goldenen Gans.“ Wieland, Kfm., Köln. Radermacher, Ingen., Kalk 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Hötel du Nord, b. Köln a. Rh. 
Dr. Jazdoweki, Brigadearzt, Neue Taſchenſtraße Nr. 18.| Hôtel z. deutschen Hause 
London.] Fernſprechſtelle Nr. 499. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Gielgud, Offizier, London. Spielhagen, Schriftfteller, n.] Schulz. Apotheker, n. Fam., 
Seelig, Baumſtr., Schildberg. Tocht., Dresden. Inſterburg. 
Baſch, Kfm., Thorn. Dr. Körber, Arzt, Breslau. Willimski, Gaplan, Groß ⸗ 
Neufeld, Kfm., Warſchau. Ziermann, Offizier, n. Gem., Strehliz. 
Frau Kfm. Heimann, Polen. Stallupönen. Loͤwenſtein, Buchhdlr., n. 
Fr. Szyffer, n. Tocht., Polen. Jordan, Cantor, n. Gem., Gem., Dresden. 
Lewin, Kfm., Berlin. A Pleß. Frl. v. Fluck, Beuthen. 
Myrus, Kfm., Leipzig. Dietel, Fabrikbeſ., n. S., Blume, Kfm., nebſt Frau, 
Bayrhoffer, Kfm., Frant Sosnowice. ` Arolſen. 
furt a. M. Falke, Paftor, Seubtendorf. | Thümecke, Kfm., Berlin. 
Falke, Lehrer, Koſtritz. Blanvalet, Kfm., Berlin. 
Fr. v. Ernſt n. T., Landeck. Krah, Kfm., n. Fr., Berlin. 
Ohlauerſtr. 10/11. Fr. Regier. Rath Sander, Wintzer, Kfm., Berlin. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Bunzlau. Frl. Köhler, Lehrerin, Wit- 
Graf Strachwitz, fgl. Land- Frl. Gander, Werdau i. Pr. kowice. 


Hötel weisser Adler, 


rath a. D. u. Rigtsbeſ., Kleemann, Güterbir., Peters.] Iſchorper, Baumſchulenbeſ., 
Kaminiez. waldau. n Kiew. 
v. Klöden, Lt., Spandau. Beyer, Architekt, Ratibor. Pfoͤrtner, Mählenpaͤchter, 
Müller, Juſtizrath, Lichtenau. Keiler, Kfm., Littſchin. Raate. 
Heinrich, Kfm., Barmen. Scheller, Ing., Magdeburg. Wartenberg, Kfm., Ney- 
Preger, Kfm., Kaliſch. Philipp, Kfm., Lemberg. mittelwalde. 


Burgmann, Maſch. Inſp., Sawitzkt, Ober- Poſt kaſſen · 

Marienburg. Buchhalter, Liegnitz. 
Vogels n. Fam., Barmen. Frau Inſpector Mroſik, n. 
Hiltrop, Bergrath, Dortmund. Töchtern, Czarnowanz. 


Hayn, Corps⸗Stabsarzt, 
Berlin. 

Sommer, Kfm., Mainz. 

Aurich, Kfm., Thorn. 


Breslau, 4. August. Preise der Cerealien. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
ß gute mittlere gering. Waare. 


ER ; 1 vorig. Cours. heutiger Cours. : nt O BE 
Der 1 215 7 * Oest. Gold-Rent 4 | 92,15 B 92.20 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. höchst. niedr. höchst, niedr. höchst, niedr- 
do. do. 2½3 M. 20,345 B do. Silb.-R. JJ. 4¼½ 68,60865 ba kl.] 68,6050 bz Dividenden 1886.1887.vorig.Cours. heut. Cours t A 5 À À A R 17 8 
Paris 100 Fres.| 2½ kS 80.80 G do. do. A/ O. 4%½ 68,60 B 2| 68,50 B Br. Wsch.St.P.*)| 11/3] 1%/,]| — — Weizen, weisser] 1720 | 17{— į 16180 | 16130 [ 161 1 
Petersburg....15. . — do. do. kl.“ — — $| 67,55 bz Dortm.-Enschd.|21/,| 23/4] — — Weizen, gelber] 17|10 | 1690 16|40 | 16:20 | 16|— | 15/80 
Warsch. 100 SR. 5 | kS. 192,50 G do. Pap.-R. F /A. 4% — g 67,55 bz Lüb-Büch.E.-A|7 |71| — Fr Roggen ꝙ 4122012 — 11/80 f 11/50 11/3011 — 
Wien 100 Fl... £ 5 165,75 8 40. Loose 1800 3 7 5 11650 11 . 10 1 * u 104,25 G Spri or. 19 30 1 po er 8 1 D 11 S 1 30 
& é 2 $ 5 ö er e Aafer == — 
= = 15 el un 440. fl. : 83,80 bz 83,75 85 bz S 25 Börsenzinsen 5 Procent. Erbsen + > — 13150 13|— | 11150 1050 
] Va, do. 8 — mA — P — — — In (Detailpreise) pro 2 Liter 0.080,09 —0,10 M. 
vorig. Cours. heutiger Cours. = IN = 5 S| Ausländi n -Acti à Prio en. Kartoffe i ; ; ) 
5 1 103.00 B 10380 b do: rp = 5 75,50 baB 75 0 E Carl. l er 5 zen Action und Prioritäten feine mittlere ord. Waare. 
do. do. 103,90 B 103,80 bz ing 3 2 S| Lombarden 4%½ |, | — — A A F A 
Pres. cons. Anı.|& 110730 baa 1070 bs | Krak-Oberschl.i4 199 60 4 , 10060 4 S) Gert Frans. Stb. 0% 4% — = Wteribb. 120180118 170 1 
KA do. 405 104,50 B 104,35 bz Poin.Liq-Pfäb.& | 53.35.b2 59.0 B Winterrübsen..... [21 | — | 19 [90 [18 | 30 
o. Staats-Anl. — — Dear, 8 2 “Actien. i n 
do. Pfandbr... 59,00 bz@& Bank-Actien z Breslau, 4 August. [Amtlicher Producten 
do. -Schuldsch, 3a 102,35 B 102,35 B 48. 00. 845. v. 5 rs 5 = Bresl.Dscontob.|5 |5 100,908101bz|101,50 b2G Börsen-Bericht.] oggen (per 1000 Kilogramm) 
Prss. Pr.-Anl. 55 31| — — Russ. Aul. v. 1880 4 | 83,50 ba 83,50 G do. Wechslerb. 5½ 450 100,25 6 100,25 G matter, gekündigt — Centner, abgelaufene gr, urn je 
Bresl. Stdt.-Anl.] 4 104,70 bz 104.50 G e d ee — D. Reichsb. “) 5,29 6½½̃] — — scheine —, per August 125,00 Gd., September -‚October 
Schl. Pfdbr. altl. 3½ 102,20 bz 102,20 B ao 1883 do! 6 110.25 G 110.25 G Schles.Bankver. 5½ 6 120,50 G 120,75 G 127.00 Gd. October- ovember 129,00 Br. u. Gd., November- 
do. Lit. A. . 3½ 102,20 bz 102,20 bz do. Anl. v. 18845 | 9740 G 97,75 bzB do. Bodencred. 6 6 122,25 B 122,00 G December 131,00 bz. 
do. Lit. C..|.31/,1102,20 bz 102,20 bz Ac. tior ale BR ER Oesterr. Credit.) 8'/,| 81/3] — — Hafer (per 1000 Kilogramm) gk. — Ctr., per August 
45 1 S'ha 5 — 52 4 Orient- Anl. II. 5 | 59.25 G 59,15 bz ) Börsenzinsen 4% Procent. 116,00 Gd., August-September 114,00 Br., September- 
altl. j R Kilima 4% 5 | 9750 B kl.97,| 97,50 G October 114,00 Br, 
do. N A 5 103,40 bzB 103,40 B Rumän. Obligat. 6 106,15 B alı 0⁰ G Bresl.8 b ee E 186.50 b Rüböl (per 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centner. 
do. lo. 103,25 G 103,25 G do.amort.Rente|5 | 93,95 bz X) 93,95 bzB resl.Strassenb.| 51/3] 6 135 550 ba floco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per August 
do. Rustic. II. 4 1103,45 bzB 103,40 B do. do. kl. 5 | 94.95 bz — do. Act.-Brauer.|0 | — | — 2 49,00 Br., August-September 49,00 Br. Beptamber-October 
Bin. ene Türk. 1865 Anl.'1 |conv. 14,50 0 | conv. 146070] do. Baubank (0 |O | — = 4850 Br. 5 
o. 15. tih a 108,40 B do.400Fr.-Loos.| —| 37,00 B 37,00 B = I se: 5% 5½ ei — Spiritus (per 100 Liter à 1007/0), — 3 2. a 
PostnerPidbr..14 10905010 ba fiasosasoo va | Betetete-änlie | 608 [SRSB | ao wagomb-G- AA B ano be ana mean nanga 3129 Ga, Toer 3800 Qd 
e Mexik.-Anleihe.6_| 92,90 B 94,50 ban. . Donner. 0 0 6128450 bo. 61.5049,00b2 August-September 51,0 Gå, 7er 3200 Gd, September: 
1 AT x r ; . ’ ‚October r. 
e 106,0 G Inlündische Eisenbahn - Prioritäts- Obligationen.) Erdmned. . = Zink (per 50 Kilogr.) Seit letzter Notiz Hohenlohe-Marke 
Rca Pr Hilik 1 18 70 ba 105 90485 bz Br.-Schw.-Fr. H. Allg 104,25 bz 104,50 B e i 5 0 Ja 91.952 5062 97 5055 Ob 15.75 & dulla- Marko 15,70 bz., heute Georg v. Giesches 
. — 5n, € u 0 "eia * . * 
do. do. 31025 B 02425 520 . Oppeln.Cement./2. | 21413000 B [13000 B [PPer W Stindizungs- reiso fie den #: August: 
Hypotheken-Pfandbriefe. Oberschl. Lit.D.|4 104 bzG 104,50 bz eee, ee 79155 5 18800 a Roggen 125,00, Hafer 116,00, 9 40,00 Mark. 
Schl.Bod.-Cred.| 3½ 100,35 25 bz 100,35 B do. Lit. E., 3½ 102,00 G 102,09 G 3 3r 10½ſ1585 > Spiritus Kündigungepreiä (ex 706 erbrauchsabgabe) 
do. rz. à 100| 4 |103,50 bz 103,50 G do. do. F..|4 101,25 bz@ 10750 bz ee m EEE E für den 4. August: 50er 51,20, 70er 32,00 Mark. 
do. rz. à 110| 4½ 112.30 G 112,40 bz do. do. @..|4 104,25 b2G 104.50 bz (Priefert) e 95 80 Be ©. 
: do. rz. à 100| 5 105,50 B 105.50 G do. do. H..|4 104,5 bz& [104,50 bz n Ap 50 A 222 2 = Magdeburg, 4 Augus n i 
o. Communal.| 4 102 90 do. 1873.44 — 104.50 b: . mirta ee e 8 Aug. Aug. 
Goth. Gr.-Cr.-Pf. 3½ — — do. 1874.4 104,25 bz& 104,50 bz do. Immobilien] 5 -| 51/,1107,50 bz 107,50 0 [Rendement Basis 92 pt.... — = 23,70 
Russ. Bod-Cred. 4½] 88,25 bzG 88,50 B do. 1879.. .| 4½ 104,50 G 104.50 G do, Leinenind.. 5 = 135,00 B 135,05 bzB [Rendement Basis 88 pCt.... — — — 
vn 5 I * Her 2 = * A E 
Obligationen industrieller Gesellschaften. do. 1880.4 104,25 bz 104,50 6 — 5 97 675 > > 2 n pCt. 8 —— m at 
e (= ere io do. Gas-A.-G..|6| 6 | — Too 0 13|Brod-Raffinade £............... 28,75--29,00 | 28,75—29,00 
Henskeltsche | | — p de. do. 1 10435 bs 10400 G Siles. (V.ch.Fab)|5 | 6 [119,00 4, 7110, 6117 0 Cem. Rafinade il. . . . . 2775—28, | 28,00—28,25 
Part.-Obligat... 5 5.00 G B.-Wsch. P.- Ob. Bu 3 Laurahütte . . . ½ | — |115,75 485 p (Gem. Melis III... . 27,00 —27,25 | 2700—27,25 
4½ 105,00 8 105, 5 Oelfabrik.|4 | 5½ 94,8535, 00 bz 94,85 T í + 
Kramsta Öblig.|5 103,00 G 103,50 G Ver, * 9 endenz am 4. Aus.: Rohzucker ruhig, Raffinirte un- 
Laurahütte Obi. 4104,25 G 104,25 G Fremde Valuten, Ot. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. verändert, 
0.8.Eis. Bd. OI. 5 1106.50 G 106.50 bzG Oest. W. 100 Fl... . 166,10 bd 166,25 bz Bank- Discont 3 p u P 
T.-Winckl. ObL|4 [10350 B 103.50 B Russ. Bankn. 100 SR. 193,00 bz 193,00 bz 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil in Vertrainse ewia £A. Banillatanı Wari Vollrath: £ d. Tnseratentheil; Oscar Meltzer: beide in Breslau, Druck von Grass. Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 
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